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Sie Me«dmi der RndftuteWM .
Von ' unserem Berliner st .-Mitarbeiter .

Der Hauptzweck der Zusatzverträge zum Frie¬
den von B r est - L itows k , die am 27. August 1918 nach
mancherlei Zweifel und Schwierigkeiten dennoch unterzeich¬
net wurden , läuft darauf hinaus , die R a n d st a a t e n -
Politik zu abschließender Durchführung zu bringen. Die
LolschAvistische Regierung hat aus die Oberhoheit von E st h '
land und Livland , die sie sich aus dem Trümmerfall
W Brest -Litowsk noch gerettet hatte, verzichtet, ohne in der
Hauptsache etwas anderes dafür einzutauschen als das Ver¬
sprechen der deutschen Regierung, weitere Zersplitterungs¬
tendenzen innerhalb der übriggebliebenenReste des russischen
Reiches nicht zu unterstützen .

Diese deutsche Gegenleistung entbehrt nicht des
Reizes der Originalität. Eigentlich gibt es gar nichts Selbst¬
verständlicheres auf der Welt, als daß ein Staat , der mit
einem anderen Staat Frieden geschlossen hat, sich in die in¬
neren Verhältnisse dieses Staates nicht mehr einmischt . Die
Unterstützung von Losreisungsbestrebungen ist zweifellos ein
Kindlicher Akt und mü dem Sinn eines Vertrages , dessen
Hcmptverspvechen lautet , in Frieden und Freundschaft mit
einander leben zu wollen , in keiner Weise vereinbart . Die
deutsche Regierung hat sich in dieser Beziehung durch die Zu¬
satzverträge nur zu etwas verpflichtet, wozu sie schon durch den
Frieden van Brest-Litowsk verpflichtet worden ist. Billiger
tst noch nie gekauft worden.

Die bolschewistische Regierung hat sich offenbar von dem
Tedanken leiten lassen, daß Rußland einen gleichzeitigen dop¬
pelten Dmck von der Entente und von der deutschen Seite
nicht ertragen könne . und sie hat sich aus dieser Erwägung
heraus im höchsten Grade nachgiebig gezeigt .

Durch die Loslösung Esthlands und Livlands von
Rußland wird erst der Kranz der Ranüstvoten, der um Rußland'
xlegt werden soll, ganz . Geplant wird, Kurla .nd , Esth -

ka n d und Livland zu vereinigen und sie durch Personal -
Mion unter die Herrschaft des Königs von Preußen zu stellen.
Der Förderung dieses Planes hat auch der Ausflug des Haus-
haltsvusschusses des preußischen Abgeordnetenhauses gedient,
bei dem auf den König von Preußen als künftigen Herzog des
Baltikums schr viel getrunken worden ist . Mit dem Haupt -
ausschuß des Reichstags hätte man diele weltpolitische Schie¬
bung nicht machen können, da wären Roden gehalten worden,
b;e zur Fesistimmung 'schlecht gepaßt hätten. An Stelle des
Reichstagsausschusses hat sich deshalb eine preußische Co¬
rona in die auswärtige Politik des Reiches eingedrängt und
den Versuch unternommen , in Kurland vollendete Tät¬
lichen zu schaffen .

Der taktische Vorteil dieses Manövers war der , daß dabei
«ich \sk Herren von den Mehrheitsparteien mitgenommen
wurden , die mehr nach der cmnexionistischen Seite liegen. Im
Zentrum und bei den Fortschrittlern sind die Meinungen über
die Zusatzverträge geteilt, es gibt in beiden Parteien eine Oppo¬
sition, die diese Politik für katastrophal hält und verzweifelt ge-
sten sie kämpft. Indem man den Haushaltsau-sschuß des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses auf weltpolitische Reisen schickt,
wahrend der Hauptausschuß des Reichstags und der Reichstag
Mt nicht einüecusen werden , macht man diese Opposition
unschädlich und mundtot . Wenn im November der Reichstag
wieder Zusammentritt , will man diesen Oppositionellen einfach
bWn : „Kinder , die Dinge liegen nun einmal so , sie lassen sich
uicht mehr ändern, also haltet das Maul und stimmt mit."

Uns Sozialdemokraten bleibt unter diesen Umständen nichts
.. arideres übrig als an dem einzigen Ort einer (teilweise noch
umner freien) Meinungsäußerung, in unserer Presse , zu sagen ,«-ß wir die Zusatzverträge zum Brester Frieden und die mit
w«en verbundene Randstaatenpolitik auf das a lle r schä r fsie
bekämpfen . Wir können nur davor warnen, daß das
Spiel zu Ende gespielt und der deutsche Kaiser zum Herzog des
«altikums gemacht wird. Wir haben cpr keine Lust , für den
ungeheuren Schaden, der daraus entstehen kann , mit Gut und
L« t aufzukommen.
. , Wir können nur wieder und wieder feststellen , daß die So-

ivLemokmtie an allen Kreuzwegen der deutschen Po-
"ük den Weg gewiesen hat, der nicht gegangen wurde
ŝ d

.daß der Weg, der wirklich gegangen wurde , van ihr als der
lausche bezeichnet worden war . So war es vor Ausbruch
bk» Krieges beim österreichischen Ultimatum an S c r -
bien . So war es vor der Erklärung des unbeschränkten0 ' Bootkrieges . So war es beim Abschluß des Friedens
»vn Brest - Litowsk . Und so ist es jetzt wieder beim Ab-
^ uß neuen Zusatzverträge . Wenn die sozial¬
demokratische Reichstagssvaktion es. trotz alledem nicht über sich

, bungrn kann, die Knegskvedite zu verweigern , so erklärt sich
b°^ aus der schwerbedrohien Lage des Landes , an die eine
bk-llang viele nicht mehr glauben wollten , aber jetzt wieder zu
rauben gelernt haben. Die Bewilligung der Kriegskredite darf
^ r auf keinen Fall aufgefaßt werden als Billigung der
^ gierungspolitik. Trotz aller Reden von .^ . f und anderen
to^ ien die Taten der Regierung der Sozialdemokratie den Weg
iur schärfften Opposition . In dieser Opposition drückt sich
bswe Gleichgültigkeit gegenüber den Schicksalen des deutschen^ Ues «, diestm Krieae aus, sie ist inr Ausdruck her

Liebe und des Gefühls der Zusammengehörigkeit mit diesem
Volke, dos so Großes geleistet lpt und das so schlecht « giert
wird .

Snischer Lißvieriiji.
Großes Hauptquartier , 30. August . (WTB . Amtlich .)

Westlicher Kriegssch «upl « ».
Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und Boehn . Vor-

feldkämpfe beiderseits der L y s und nördlich der S c a r p e.
Südöstlich von A r r a s wurden Infanterie und Panzer-
wagen des Feindes beim Anmarch auf das Schlachtfeld von
Artillerie und Schlachtfliegern gefaßt . Gegen Mittag nahn;
der Feind seine Angriffe wieder auf. Ihr Schwerpunkt lag
gestern auf der Straße Arras - Cambrai . Den aus
C h e r i s y und Fontaine heraus und gegen H e n d e •
court mehrfach anstürmenden Feind schlugen wir im har¬
ten Kampfe zurück. Weiter südlich drang der Engländer in
Bullecourt und Riencourt ein. In dem Graben-
gewirr und Trichterfelde früherer Schlachten spielten sich
erbitterte Kämpfe ab . Riencourt wurde wieder genom¬
men . Am Nachmittag dehnte der Feind seine Angriffe bis
nordöstlich von B a p a u m e aus . Sie brachen meist schon
in unserem Feuer zusammen . Aus St . L e g e r und M o r y
heraus lief er fünfmal vergeblich an . Zahlreiche Panzer¬
wagen wurden vernichtet .

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit
den südlich des Flusses durchgeführten Bewegungen die Ver¬
teidigung in die Linien östlich von Bapaume — nord¬
westlich von Peronne verlegt. Der Feind ist gestern zö¬
gernd über Bapaume - Combles - MaurepaA ge-
folgt.

Zwischen Peronne und der Oise Jnfanteriegefechte.
Auf dem westlichen Ufer der S o m m e und des Kanals starke
Angriffe, die der Feind südöstlich von V e s l e und aus
Noyon heraus gegen unsere neuen Linien nordöstlich der
Stadt führte , wurden abgewiesen . An der A i leite faßte
der Franzose westlich von Folembray in geringer Tiefe
auf dem westlichen Ufer Fuß. Zwischen A i l e t t e und
A i s n e nahm er im Verein mit Amerikanern seine Angriffe
wieder auf . Zwischen Pont St . Mard und Chavigny
stürmte er seit dem frühen Morgen gegen unsere Linien an.
Panzerwagen führten immer wieder von neuem die dichten
Angriffswellen der Infanterie vor . Magdeburgische , Han¬
noversche, thüringische und Garde-Regimentcr brachten die
mit doppelter Uebermacht geführten schweren Angriffe des
Feindes völlig zum Scheitern. 72 Panzerwagen des Feindes
wurden zerschossen . Unteroffizier Cropmeier , Gefreiter
Manske und Schlottau von der 1 . Maschinengewehr -
Kompagnie des 1 . Garde-Regts . zu Fuß Haben gemeinsam
3 Panzerwagen vernichtet . Vom Jnf .-Regt. 165 wurden 20
Panzerwagen zerstört. Der Franzose hat hier gestern eine
schwere Niederlage erlitten , seine Verluste sind un¬
gewöhnlich hoch . Wir machten Gefangene von 10 verschie¬
denen Divisionen.

Der 1. Ge»er»lqu«rtier« rister : Lutzentzerfl .

Deutscher ASrndtzeelchl .
Berlin, 30 . Aug . , abends . (WTB . Amtlich .)
Große englische Angriffe auf breiter Front süd-

ösllich von A r r a s sind g e s ch *1 t e r t.
Oertliche Kämpfe nordöstlich von Noyon und an der

Ailette .
An der Somme.

WTB . Berlin, 30 . Aug . An der Somme herrscht seit
einigen Tagen dunstiges Wetter mit häufigen heftigen Ilegen-
giissen . Tie Sumpfwildnis, in die die Engländer wieder
hineinziehen, wird durch dieses Wetter noch öder . Die Opera¬
tionen wickeln sich ohne Reibung ab. Südlich der Somme blieb
die in der Nacht vom 27 . zuni 28 . August dürchgeführte Ab¬
setzung der Linie den Engländern verborgen. Erst vom Mit¬
tag ab begannen sie den bis jetzt inr Vorfeld zurückgebbebenen
deutschen Patrouillen stärker nachzurücken . Nördlich der
Somme dagegen schienen > die Engländer wohl ein Nachlassen
des deutschen Widerstandes anzunehmen , denn , sic gingen in
der Morgenfrühe vom T r o n e s - Walde bis an die Somme
in dichten Linien, denen geschlossene Kolonnen folgten, vor.
Dre deutschen Verteidiger ließen die Engländer bis auf nächste
Nähe hemnkonunen , dann setzte ein raiendes Maschinenseuer
em . Mit einem Schlag stockte der englische Angriff. Nur
Bruchteile des Feindes erreichten dre Ausgangsstellungen wie¬
der. Die englischen Truppen drangen nur ungem wieder in
die Sommewüste ein . Offen äußern sich die Gefangenen dar¬
über, daß Offiziere und Soldaten entsetzt seien , über die Aus¬
sicht, womöglich wieder monatelang in diesem vollkommen zer¬
störten Gelände liegen zu müssen. Ein gefangener engli'cher
Ossizier äußerte sich : Wir freuten uns so , daß Ihr in der
Sommewildnis lagt imd nun müssen unsere Leute wieder
hinein .

Die feindlichen Heeresbericht«.
Französischer Heeresbericht vom 28. August , nachmittags:

Im Laufe der Nacht heftiges Artilleriefeuer an .der Sommefconi.
Webrere deutsche Handstreiche in Lotbrinaen blieben ahne Erfolg:-

Bei dem ihrerseits erfolgten zweimaligen Eindringen in di«
deutschen Linien Ibrachten die Franzosen 15 Gefangene zurück . Die
Nacht war überall sonst ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 29 . August . Im Lauft
des Tages setzten wir unseren Vormarsch in der Gegend des
Nordkanals fort, den wir vollständig , ausgenommen bei Latignq
und Sermeice , besetzt halten . Wir nahmen den Wald von Guesny
ein . Nordöstlich von Hoevillh und BeuxraineS und weiter südlich
nahm die Schlacht den Charakter großer Erbitterung an. Wir
nahmen Noyon in hartem Kampfe und drangen bis zum Süd¬
rande von Hepplincourt vor . Oestlich von Noyon faßten wir aus
dom Südhange des St . Simon -Berges Fuß und eroberten
Larvdrimont und Morlancourt . Wir machten trotz des uns ent¬
gegengesetzten Widerstandes im Norden und bei Camp ( ? ) meh¬
rere Vorstöße . Guny und Pont St . Mard sind in unseren Hän¬
den . Von der übrigen Front ist nichts zu melden .

Englischer Heeresbericht vom 29 . August . Unsere Truppen süd¬
lich der Somme hielten den Truck auf den Feind während der
Nacht aufrecht. Sie rückten nördlich der Somme in östlicher Rich¬
tung bis in die Nähe von Fontaines - les- Croisilles . Tie Nacht ver¬
lief an der Schlachtfront verhältnismäßig ruhig. Im Abschnitr
rittlings der Scarpe machte der Feind gestern abend und in der
Nacht östlich und südöstlich von Vis -en-Artois , östlich von Boiry
und in der Nähe von Cavrelle starke Gegenangriffe. Diese An¬
griffe wurden unter feindlichen Verlusten nach sckIveren Kämpfen
Ägewiesen. In der Nacht wurden unsere westlich von Oppy ein¬
gerichteten vorgeschobenen Posten le ' cht , zurückgenommen , als
Folge wiederholter feindlicher Angriffe. Die Zahl der Gefangenen,
die von uns seit dem Morgen des 21 . August gemacht worden
sind, übersteigt 26 000 . Im gleichen Zeitraum nahmen wir auch
über 100 Geschütze. Bei den letzten Kämpfen südlich und nördlich
der Somme nahmen Tanks tätigen Anteil bei allen möglichen
Gelegenheiten und leisteten sehr schätzenswerte und tapfere
Dienste im Zusammenwirken mit der Infanterie und anderen
Waffen.

Englischer Heeresbericht vom 29 . August , abends. Südlich der
Somme übten australische Truppen einen Druck auf den Feind
aus . Sie erreichten die allgemeine Linie PreSnes -Herbecourt . Der
Feind leistet hartnäckigen Widerstand vor den Flußübergängen
bei Brie und Peronne . Auf dem nördlichen Sommeufer nahmen
unsere Truppen Curlu und Hardincourt nach hartnäckigem Kampf
und rückten in Richtung Maurepas vor . Zwischen Bapaume und
der Scarpe wurden unsere Angriffe heute fortgesetzt und an
allen Punkten Forischritte erzielt. CroisilleZ, wo der Feind ver¬
zweifelten Widerstand leistete , wurde allmählich von Londoner
Truppen umfaßt und ist nun in unserer Hand . Englische Trup¬
pen erzwangen sich den Weg vorwärts in Richtung auf Frau¬
court und südöstlich Fontaine - les -Croistlles. Nach schweren, den
gmrzen Tag andauernden Kämpfen warfen canadische Truppen
den Feind aus mehreren stark verteidigten Punkten und wichtigen
Grabensystemen und nahmen die Orte Boirh-Notre -Dame und
Pelves . Eine Anzahl Gefangene wurde von uns im Lauft dieser
Unternehmungen gemacht . Wir schoben unsere Linie tagsüber
nördlich Locon vor .

WTB . Belgischer Bericht vom 29. August . Nach kurzer Artil¬
lerievorbereitung griffen unsere Abteilungen in der letzten Nacht
auf e

'ner Front von 3 Kilometer nördlich und südlich der Eisen¬
bahnstrecke von Langemarck an und drangen in die Stellungen
des Gegners ein. Alle Kampfziele wurden erreicht und gehalten .
Wir fügten den: Feinde schr schwere Verluste zu und brachten Oft
unverwundete Gefangene ein, die sechs Regimentern angehörten ,
sowie Maschinengewehre. Leutnant Covvens brachte in der Ge¬
gend von Zillebecke einen Ballon brennend zum Absturz , womit er
seinen 28 . Luf .sieg erreichte.

Neue Versenkungeu.
Berlin , 30 . Augnst. (WTB. Amtlich . ) Auf dem nörd-

lichen Seekriegsschanplatze wurden durch unsere U -Boote rund
16 500 ART. versenkt , darunter im Artilleriegefecht eine U-
BootSfolle in der Gestalt eines Seglers .

WTB . Berlin , 31. Aug. (Amtlich.) Im Sperrgebiet
um England wurden von unseren U-Booten 18 000 BRT . ver¬
senkt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oesterreich-ungarifcher Tagesbericht .
Wien, 30 . Aug . (WTB . Mcht amtlich.) Amtlich wird

oerlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz: Südlich von Meri über-

fielen Kavallerie -Sturmtrupps einen feindlichen Stützpunkt
ur1> hoben einen Teil der Besatzung aus.

Auch im Conceital betätigten sich unsere Sturmtrupps
nüt Erfolg.

Auf der Hochfläche der Sieben gemeinden lebte die
Gefechtstätigkeit beträchtlich auf . Bei Asiago
und nördlich des Col de Rosso unternahm der Feind nach hefti¬
ger Artillerievorbereitung schwere Vorstöße, die teils im Feuer,
teils im Anfang zurückgeschlagen wurden .

Gestern früh griffen unsere Großflugzeuge den Bahnhof
Monte Bellune an und belegten ihn mit 60 Bomben.

Wbmnen : Keine größeren Kampfhandlungen .
Bulgarischer Bericht .

WTB . Sofia , 30 . Aug . Amtlicher Bericht vom 27.
August : Mazedonische Front : Bei Bitolla. an verschiede¬
nen Orten im Cerna -Bogen und westlich des Dobropolje wurde
das Artilleriefeuerchon Zeit zu Zeit stärker . Von Huma bis zum
Wardar nahm die Kampftkitchkeit an Heftigkeit zu . Griechisch¬

turmabteilungen versuchten , sich -unseren Gräben südlich Hum»
2U nabrrn . wurden aber durck ' ^,'rl ' ii lvn . Kompagnien
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englischer Infanterie griffen tief gegliedert mehrfach nachein - | (> a a » Gebiet ist der Gegner ebenfall« geschlagen. Wir haben d 'e
ander nach hefiger und längerer Artillerievorbereitung unsere Ltädtr T a a s ch e n und Me r v besetzt . Die dritte Armee geht er»
vorgeschobenen Posten bei Altschak Mahle und bei dem Torfe
Schovo an, wurden aber jedesmal , bevor sic die Drahtverhaue er-
reichten, durch die Wachsamkeit der Verteidiger verlustreich zurück¬
geschlagen. Oestlich des Wardar bei dem Torfe Matsckukovo hes
tigeS Artilleriefeuer , auf das unsere Batterien lebhaft ant.
warteten .

Türkischer Bericht .
Konstantin»- «! , 30. August. (WTB . Nicht amtlich.) Tage«

bericht . Palästinafront : Auf unserem rechten Flügel mach
ten wir in breiter Front mit wertvollem Ergebnis Patrouillenvor¬
stöße gegen d 'e feindlichen Linien Infolge dieser Unternehmun
gen steigerte sich das feindliche Artilleriefeuer im Küstenabschnitt
stellenweise zu größerer Geftigke't . Auf dem Ostjordanufer
lag auch gestern die Gegend von Teil Nimrin un 'er heftigem
Feuer . Mit Fliegerbeobachtung am 25. August wurde bei B i r
Hermas ein Anschlag der Rebellen gegen die HedschaSbahn
vereitelt .

Afrikafront : Ein Ausfall italienischer Kräfte aus HomS
wurde abgeschlagen. Bon den übrigen Fronten nichts NeueS .

Nachträglich wird bekannt, daß eines der feindlichen Flug¬
zeuge, welche in der Nacht vom 28. August Bomben auf Konstan¬
tinopel warfen , durch unser Abwehrfeuer zur Landung in der
Nähe von Konstantinopel gezwungen wurde . DaS Flugzeug ist
verbrannt , der Führer , ein englischer Hauptmann , wurde der«
wundet und gefangen genommen .

Klei»? KriMNchMen.
Berlin , 30. Aug . Nach einem Privattelegramm de^ „Verl .

Lokalanzeigevs " auS Lugano berichtet der „Meffagero " von
der Bildung eines freiwilligen Korps weiblicher Aviatiker .
Die italienischen Frauen möchten an dem Kampfe der Zivili¬
sation gegen die Infamie nicht nur als Krankenschwestern, son¬
dern auch als Mitkämpferinnen teilnehmen .

WTB . Bern , 30 . Aug . (Nicht amtlich.) Nach italienischen
Blättern ist der Durchschnitt der monatlichen Kriegsaus¬
gaben Italiens von661 Millionen Lire im Jahre 1615/16
auf 1242 Millionen Lire im Jahre 1916/17 und auf 1768 M 'll.
Lire im Jahre 1617/18 gestiegen. Sei « Ausbruch des Weltkrieges
hat Italien für Rüstung?- und Kriegszwecke 60 Milliarden Lire
ausgeackben

WTB . Rom, 30. Aug . (Nicht amtlich.) Stefan ! . Das Luft -
schiff ,,.A . I .

"
, das am 16. August abend zu kriegerischer Ver¬

wendung in die untere Adria abgegangen war , ist an seinen
Stützpunkt nicht zurückgekehrt .

London, 30 . Aug . ( Privattelegramm .) „Central New?" mel¬
ken : Samuel Campers erklärte gestern bei seiner Ankunft:
Der Zweck der Kommisiion sind Besprechungen mit den Ver¬
tretern der gutgesinnten Arbeiterbewegungen in England , Frank¬
reich und Italien . Wir sind entschlossen , Amerika beizustehen,
bis der Krieg gewonnen ist. Die -eS ist die einmütige Ueber-
zeugung der organisierten Arbeiterbewegung in
den Vereignigten Staaten und die Gesinnung des ame¬
rikanischen Volles . Von dieser klaren deutlichen Politik können
wir nicht abweichen.

WTB . Washington , 30 . Aug . Reuter . Eine weitere Meldung
aus Nogales in Arizona besagt : Obwohl ein Waffenstill¬
stand vereinbart worden war , begannen die Mexikaner ge¬
stern abend wieder über die Grenze zu feuern . Tie Amerikaner
begannen sofort mobil zu macken . General C a b e l l teilte dem
Gouverneur der Mexikaner mit , daß die amerikamschen Truppen
die Grenze überschreiten würden , wenn das Feuern nicht aufhöre.

HelsingforS, 26 . Aug . Aus Anlaß der Verletzung des
finnischen Gebiets durch englische Flieger hat
die finnische Regierung durch die Gesandtschaften Englands und
der übrigen Ententestaaten Protest eingelegt und Aufklärung
und Bestrafung der Schuldigen , sowie Schadenersatz für die Ver¬
letzten gefordert. .

fogreich vor Das befestigte Gebiet der Hauptlinie Bora - Je
katerinen bürg ist in unserer Hand Bei den SylinSk -
Werken geht der Gegner , von Panik ergriffen , zurück .

PTA . Petersburg , 26 August. Am 19. Dezember 1917 hat
der Hauptsowjet der Volkskommissare ein Dekret über ene so¬
fort i g e Ha u S st e u e r erlassen, wobei diejenigen Häuser , deren
Besitzer die sofort ge Haussteuer nicht entrichtet haben, Eigen¬
tum oer Stadt werden sollten. Gegenwärtig hat es sich nun
herausgestellt , daß auf d ese Weise nach dem Wortlaut des Dekrets
3000 Häuser in den Besitz der Stadt übergegangen sind, für deren
Verwaltung durch den Mun >zipalrat in verschiedenen Stadtteilen

Deutsches Leich .
Ei« ostrlbisches Kuliurbild .

In der „Kösliner Zeitung" vom 22 . August stand die
Anzeige zu lesen :

Diejenigen Frauen,
welche Zeugen waren, als Herr v . Schmeling , Gilde »- ,
Hagen, am Mittwoch, 21 . August , ein ährenlesendezjunges Mädchen gepeitscht und absichtlfi
überfahren hat, werden gebeten , ihre Adressen
Friedrich Nutzen , Güdenhagen, abzugeben .
Vor einiger Zeit war ein anderer empörender Fall .solche

*7,209.
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SÄ SÄwSHtfSÄ w°-d°n : * « * * * » > Witter « „ T
der Konfiskation der Häuser , die Häuser » icht zurückgegeben, son¬
dern sie auch weiterhin in der städtischen Verwaltung belasten. In
Anbetracht besten hat die städtische Rev '

sionSkommisston dem De¬
zernat für Immobilien deS Kommissariats der Stadtverwaltung

besitzer v . Reggow hatte einen Schnitter, den er b«einem kleinen Felddiebstahl ertappt hatte, nackt an einenBaum gebunden und mit der Reitpeitsche
vorgeschlagen/ eine formelle Ueöergabe der Häuser an ihre Be¬
sitzer sofort nach der definitiven Festsetzung der Verfügung über
die Aufhebung der Konfiskation der Häuser durchzuführen.

PTA . Moskau , 26. August. In einigen Städten der Provinz
wurden neue BildungSan st alten und allgemeinbildend «
Kurse eröffnet , In Pensa wurden in der letzten Woche bei allen
Trupvente ^en der Roten Garde ungefähr 20 Bibliotheken und
Lesekäke eröffnet , ebenso ein Theater und allgemeinbildende Kurse
für Arbeiter und Bauern .

WTB . Konstantnopel , 80. August . Der Minister der nord¬
kaukasischen Republik Heidar Bey , der als Vertreter dieser
Republik hier weilt , erhielt von Abdul Nedschid Bey folgende
Depesche: Nach 12tägiger blutiger Schlacht haben wst die Stadt
W l a d i k a w S k a , die feit einiger Zeit von Soldaten der C i s -
kau fischen Republik eingeschloffcn wird, wieder genommen , und
vom Feinde vollständig gesäubert. Die Sicherheit und Ordnung
in der Stadt sind wieder hergestellt worden und die heimkehrende
Bevölkerung beginnt , ihrer Beschäftigung nachzugehen. Die Stadt
befindet sich unter der Obhut der einheimischen Soldaten .

lschwer mißhandelt . Das Gericht erster Instanz der-

Die finnischen Sozialdemokratenal» -
Monarchisten !
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Die Lage in Rußland.
Berlin , 30. August . (WTB . Nicht amtlich.) Die PeterS -

üurgrr „Prawda " vom 28. August schreibt : Ein glänzender
Sieg der Sowjettruppen am Ussuri . Ganze Abtei¬
lungen Tschecho- Slowaken , Engländer , Franzosen und Japaner

Im A s ch a -sind geschlagen und zum Rückzug gezwungen worden.

In der Werkstatt der Fürsttznmacher geht e? je länger je
bunter durcheinander. Bekanntlich soll in der nächsten Zeit
Fmnland mit einem „angestammten " Fürsten beglückt werden.
Wie die Mehrheit des finnischen Volkes boe"'« Bescherung auf«
nehmen wird , darüber herrscht allerdings Ungewißheit und
selbst bei den Aönigsmachern hat diese Frage bängliche GemütS-
bedrückung hervorgerufen . Um so stärker macht sich ihr Be¬
streben geltend, sich selber gut zuzuiprechen. So wird der

Vossiichen Zeitung" von „unterrichteter finnischer Seite"'
über he „Kän ' aAvcchl" ein Artikel geschrieben , der von einem
vollständigen Unrichwung der republikanischen Gesinnung des
finnischen Volkes in ihr monarchisches Gegenteil fabuliert und
am Schluffe den Leier geradezu an die monarchfiche Gesinnung
der finnischen — Sozialdemokraten glauben lassen möchte . ES
heißt da :

„Die soz'aldemokratrsche Partei ist im Landtage augen¬
blicklich nur durch einen einzigen Abgeordneten vertreten . Die
übrigen sozialdemokratischen Abgeordneten sind nach der Nie - ' ” '
derwerstwg des Aufstandes teils aus dem Lande geflüchtet,
teils befinden sie sich in Haft . Die Anhänger der Sozialdemo¬
kratie haben in dem fürchterlichen Chaos des Bürgerkrieges

arbestsverdienst über 7000 Mark erhöht hat.
Wem 's juckt. Bei der Eröffnung der Breslauer Messt'

zu Anfang dieses Jahres genau so schwer gelitten wie die bür- batte der Stadtverordnetenvorsteher Dr . Heilberg einen
gerlicken Parte '«n , und es kann nach den Mitteilungen au» Trinkspruch ausgebracht , der nach dem „Volkswacht " -Bericht
den erwähnten Quellen gesagt werden, daß auch unter ihnen „unter Ablehnung der Jingo - und Hetzpresse , die es in allen
die stärkste Sehnsucht nach der Wiederkehr geordneter ruhiger Ländern gebe , jene Presse feierte , die auch im Kriege für den
Verhältnisse vorhanden ist Der künftige König Finnland » Frieden , für geistige Kultur und Schätzung der völkerverbin .hat also auck von dieser « « -te emen Widerstand, der seine denden Arbeit wirkt .

" Der „Deutschen Tageszeitung " paßstStellung ernstlich gefährden wurde, kaum zu b- ,argen .
"

| ber Jingo . Stlefel unb fie zieht ihn an . Unter derUeber -Die Umstände, unter denen die Ausschaltung der Sozial- : schrift „Eine Taktlosigkeit " schiebt sie Herrn Dr. Heilbergdemokraten im finnischen Landtage erreicht worden ist, haben auf die Bank der Mißvergnügten und „Pazifisten" und hältnatürlich die Gesinnung , dieser Sozialisten im Sinne der Kö- : es für nötig , der Welt das Geheimnis zu entschleiern , daßnigsmacher mächsig beeinflußt . Wer das nicht glaubt , ist von man unter singoistischen Blättern — konservative und an-
allen guten politischen Geistern verlassen. Ter künftige König dere kriegshetzerische Zeitungen verstehe. — Sehr richtig , daS
von Finnland würde allerdings gut tun, den Behauptungen der tut man. Und wems juckt, der kratzt sich , wie man an diesemKönigsmacher nicht allzu viel Glauben zu schenke« ! Beispiel erneut bestätigt findet.

Mein (Dnkel Venjamm.
Roman von Claude Tillier .
Onkel Benjamin gehört zu den heitersten Gestal¬

ten der französischen Romanliteratur aus dem An¬
fang des vergangenen Jahrhunderts . Claude Tillier

einer mit wenigen Silben begangenen Gesetzesübertretung
willen gewalttätig zu Boden schmettert ? Was beweist denn
überhaupt diesen Herren , daß Gott beleidigt worden ist ? Er

ihrer Vollendung fehlt, vernichtet sie ein Ochse unter seinem
breiten Fuße oder ein Karren unter seinem Rade. Was du
die Pflanzenschicht dieses Erdballes nennst , sind tausend und

ist gegenwärtig da , ist da , an sein Kreuz geheftet , während sie abertausend von einem Geschlechts zum andern übereinander -
m ihrem Lehnstuhl sich ihres Daseins freuen. Mögen sie gehäufte Leichentücher. Diese großen Namen, die in dem

Munde der Menschen wiedertönen , die Namen von Haupt-/ rom a - ihn fragen : wenn er ihnen bejahend antwortet , gebe ich zu,
1 ! oTrl8 } 2

'*? m
-i , cfeS m T n

- Jes
b0* n cht nur Brecht zu haben. Weißt du , weshalb er die Dynastie der

Äm Eapetinger, diesen alten und erlauchten Salat von Königen,zu mnem franzo,,,chen ^ 'ttenbüd des, 18 . ,Jahrhun -
& f viel heiliges Oel getränkt , ha von dem Throne sinkenderts , jener Zeit des Zopfes und der Perücke. Klein¬

bürgerliche Sitten , junkerliche Unsi .ten und feudale
Gewalttätigkesten machen den sozialen Hintergrund
des Romans aus . Trotz seiner genießerischen Lebens -
auffassung grollen im Onkel Benjamin die politischen
Ideen , die 1786 zur großen französischen Revolution
führten . W 'r hoffen , daß unsere Leser den witzi¬
gen, immer zu Streichen aufgelegten , wackeren Hel¬
den des Romans lieb gewinnen .

1. Was mein Onkel war.
Ich weiß in Wahrheit nicht, weshalb der Mensch so sehr

am Leben hängt ; was findet er denn so Angenehnies an die¬
ser albernen Aufeinanderfolge von Nächten und Tagen , von
Winter und Frühling ? . . Stets derselbe Himmel, dieselbe
Sonne ; stets dieselben grünen Wiesen und dieselben gelben
Felder ; stets dieselben Gespräche über die Krone , dieselben
Spitzbuben und dieselben Gimpel . Wenn Gott es nicht hat
besser machen können , ist er ein trauriger Arbeiter, und der
Maschinist der Oper versteht mehr als er.

lassen? Ich ich weiß es und will es dir sagen : Weil sie das
Gesetz gegen Entheiligung erlassen hat.

Aber darum handelt es sich ja nicht.
Was heißt leben ? Aufstehen , zu Bett gehen , frühstücken,

essen , unb am folgenden Tage wieder von vorn anfangen.
Hat man diese Arbeit vierzig Jahre lang verrichtet , so wird
sie endlich sehr albern.

Die Menschen gleichen Zuschauern ; die einen sitzen auf
Sammctpolstern , die anderen auf nackten Holzbänken und die
meisten stehen ; alle Abende wohnen sie demselben Drama
bei und gähnen alle , daßk sie sich fast die Kinnbacken verren

städten , von Monarchen , von Generalen, sind Scherben alter
Reiche, die noch nachklingen . Du könntest nicht einen Schritt
gehen , ohne um dich den Staub von Tausenderlei aufzuwir¬
beln , was zerstört ist, bevor es vollendet ward.

Ich zähle vierzig Jahre und habe in einem vierfach»
Berufe gelebt ; ich ivar Aufseher der Schüler, Soldat, Schul¬
lehrer und bin jetzt Journalist. Ich bin zu Wasser und zu
Lande , unter dem Zelte und an der Kaminecke, zwischen de«
Gittern des Gefängnisses und im freien Weltenraume ge»
wesen ; ich habe gehorcht und habe befohlen ; ich habe Augen¬
blicke des Ueberflusses und Jahre der Not kennen gelernt.
Man hat mich geliebt und nian hat mich gehaßt; man hat
mir Beifall geklatscht und man hat mich verspottet. Ich. bin
Sohn und Vater gewesen, Geliebter und Gatte ; ich habe die

ken ; alle sind darüber einig , daß es tödlich langweilig ist und ■•3eit der Blüte und die. Zeit der Früchte , wie die Dichter fa¬
ste sich in ihrem Bette weit bester befinden würden, und doch sien, durchgemacht. In keinem dieser Zustände habe ich gefuy-
will keiner seinen Platz verlassen . den , daß ich mir Glück dazu wünschen müßte, lieber in die

Leben I Lohnt es sich der Mühe, deshalb die Augen zu ^ ut eines Menschen eingeschlossen . als in die eines Wolfes
öffnen ? Alle unsere Unternehmungen haben nur einen An - £rer Fstchses, tn die Muschel einer Auster , in die Rinde eines
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urteilte den Rohling zu einer lächerlichen Geldstrafe , bit
zweite Instanz zu zwei Monaten Gefängnis und schließlichwurde der Prügelheld zullWochenFestungshaftbe -
gnadigt . Die „Deutsche Strafrechtszeitung "

bezeichnet«
diese Begnadigung als , einen schweren Mißgriff ; es müsse
dadurch gerade bei einem solchen Täter die ohnedies bei Leu-
ten dieser Art nicht besonders fest wurzelnde Ueberzeugungvon der Gleichheit vor dem Gesetz wieder erschüttert werden .Brutale Mißhandlungsfälle solcher Art gehören in de»
gesegneten Gefilden des ostelbischen Junkerparadieses durch¬aus nicht zu den Seltenheiten : die sozialen Verhältnisse brin.
gen es jedoch mit sich, daß die allerwenigsten ihre gerichtlich,Sühne finden .

Die „alldeutsche" Presse entrüstet sich , wenn die englische»Staatsmänner erklären, die deutschen Kolonien dürste»
nicht zurückgegeben werden , weil die Deutschen in jenen Sä»,
dern „unmenschlich" Hausen. Cecil und Balfour brarichen gar
nicht auf Peters und andere deutsche Tropenhelden zu ver-
weisen ; schon die ostelbischen Junker liefern ihnen Stofs
genug .

Ausdehnung der Versicherungspflicht in der Angestellten-
Versicherung.

WTB . Berlin, 30 . Aug . (Amtlich.) Der BundeSM he
eine neue Verordnung über die Ausdehnung der Ver -
sicherungspflicht in der AngesiLlltenversichennq
erlassen. Danach Reiben Angestellte, die aus der Versicherung ;,
pfiicht beim Ueberschreiten der Gehaltsgrenze von 5000 Mock
ausscheiden würden, bis auf weiteres versicherungs - ^
pflichtig , solange ihr Jahresarbeitsverdienst 7000 Mack
nicht überschreitet. Angestellte , die nach dem 1 . August 1914
oersicherungsfrei wurden , weil ihr JahresarbeitsverRenst über
5000 Mark betmg, werden mit dem Anfang des Monates der
auf die Verkündigung der Verordnung folgt, wieder ver-
sicherungspstichtig, sofern ihr Jahvesa-rbeitsverdienst nicht übei
7000 Mark hinausgsht . Von der fteiwMgen Versicherung für
die

, zurückliegende Zeit kann Gebrauch gemacht werden . Dies«
Beiträge werden unter gewissen Voraussetzungen als Pflicht¬
beiträge im Sinne des 8 48 des Versicherungsgesetzes ange»
sehen . Auch besieht für. Angestellte die Berechtigung, sich auch ^ ar ,dann freiwillig weiter zu versichern , wenn sich ihr Jahre» ^ ^ «r Arr
örfjerfgtterMmftüber 7000 •prfmFit frnf • ; üvT Uver d'e
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sang : das Haus , das wir bauen, ist für unsere Erben ; der
chlafrock , den wir ' mit Liebe wattieren lassen, um unser

„Noch Anzüglichkeiten ! " sagst du. Du selbst bist es der - Alter einzuhüllen, wird zu Windeln für unsere Enkel zer-jetzt Anzüglichkeiten gegen Gott auSstößt . Was willst du !
Gott ist in Wahrheit ein Beamter, und noch dazu ein hoher
Beamter, obgleich dieses Amt keine Sinecure ist ; aber ich be¬
fürchte nicht , daß er mich wegen des Sckmdens, den ich seiner
Ehre zugefügt haben könnte , auf Schadenersatz verklagen
wird, um daraus eine Kirche bauen zu lassen.

Ich weiß wohl , daß die Herren des Gerichtshofes hin¬

schnitten werden . Wir sagen uns : der Tag ist nun zu Ende,wir zünden unsere Lampe an , schüren unser Feuer und rüsten

Baumes oder in die Schale einer Kartoffel gekleidet zu sein.
Wäre ich Rentier , namentlich Rentier mit einein Einkommen
von fünfzigtausend Francs, würde ich vielleicht anders
denken.

Meine Meinung ist jedoch , daß der Mensch ganz auSdruck -
uns , einen angenehmen und friedlichen Abend in der Ecke - ‘dj sur Vi Schn m geschaffen Word >n :st ; er hm nur stinf
unseres Kammes zuzubringen . BumS ! Bums ! Wer klopft S ' ine . um 8J-»umigen -u emwuiSen und das Luden ß
an die Tür ? Wer ist da? Es ist der Tod ; wir müssen fort ;
wenn wir noch alle Lüste der Jugend haben , wenn unser
Blut noch voller Eisen und Weingeist ist , haben wir keinen

sichtlich seines guten Namens empfindlicher sind , als er selbst ; Taler ; wenn wir keine Zähne und keinen Magen mehraber daS halte ich gerade für schlecht. Aus welchem Grunde
maßen sich diese scksivarzen Herren das Recht an , Beleidigun¬
gen , welche rein persönlich sind , zu rächen ? Haben sie eine
(.Jehova " Unterzeichnete Vollmacht , welche sie dazu berechtigt ?

Hältst du es für sehr angenehm, wenn ihm die Zuchtpoli¬
zei slKnen Donner aus der Land nimmt und Unalücklick« um

haben , sind wir Millionäre . Wir haben kaum Zeit, einer
Frau zu sagen : „Ich liebe dich ! " bei unserem zweiten Kusse
ist sie schon eine abgelebte Greisin. Kaum sind die Reiche
kcnsolidiert, - so stürzen sie wieder zusammen : sie gleichen
diesen Ameisenhaufen , welche arme Insekten mit großen An-
strenaunacn errichten : wenn nur noch ein Sandkörnchen ru

auf der ganzen Oberfläche seines Körpers zu Hause ; wo man
ihn auch brennt , da bildet sich eine Blase . Die Lungen , die
Leber können ihm keinenGennß bereiten; die Lungeentzündet
sich jedoch und reizt ihn zum Husten; die Leber verstopft sich
und bringt ihm ein Fieber ; die Eingeweide krümmen sich und
ziehen ihm Kolik zu . Tu hast keinen Nerv, keinen Muskel,
keine Sehne unter der Haut , die dich nicht dahin bringe»
kann, vor Schmerzen laut aufzuschreien .

'
( Kvrtsetzung folgt.)
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zgandatSniederlegungv. BollmarS. Nach einer telegraphischen

tzung aus München hat Genosse von Bollmar wegen sei-
andauernden leidenden Zustandes seine Mandate niedergelegt.
Eine sozialistische Friedenskonferenz. Wie die „Frankfurt »!
^ng

" meldet , Wien sich am 26. August Sozialisten aus der
xjz und von außerhalb in Jnterlaken zu einer internen

>^
- prechung versammelt, über deren Ergebnis nichts be-

KMt sei-

Sozialdemokratische Parket Baden .
Au unsere Parteimitglieder !

Der Landesparteitag in Offen bürg am 20.
21. ds . I . beschloß die Erhöhung der Wochenbei -

isiäge mit Wirkung vom 1 . Oktober 1918
für männliche Mitglieder von 10 auf 15 Pfg .,
für weibliche Mitglieder von 5 auf 10 Pfg . Wß

[ gß die Erhöhung des Eintrittgekdes von 20 auf 30 Pfg.
f ■ Im Interesse einer geordneten Geschäftsführung richte« wir

Ersuchen an alle Parteimitglieder , die laufen -
ften Beiträge und Beitragsrückstände so rasch als
-Mich - spätestens aber im Monat September zu

/ jxcheicheu, da nach dem 1. Oktober die bisherigen'
i Âstragsmarken nicht mehr zur Verwendung
- so« men .

Insbesondere ist es Aufgabe der Wahlkreisleitun -
o«cn und Vertrauensleute , schon jetzt dafür zu sorgen ,
ktM die Mitgliedschaften ihres Wahlkreises mit Schluß deS 2.

Quartals 1918/19 ( Ende September 1918 ) die Abrech -
Mgen fertigstellen und mit Einsendung derselben an de«

'
Mhlkassier alle alten , nicht verkauften männlichen und weib--

^ Beitragsmarken zurückgesandt werden.
Mannheim , im August 1918.

Der Landesvorsinnd.
I . A . : Karl Hahn .

M der deutschen Meitaschnft sot tat,
vird uns in dankenswerter Weise des öfteren von unseren po»
liijchen Gegnern im bürgerlichen Lager nrchegelegt. Wenn

i der dentsche Arbeiter seinen politischen und gewerkschaft-
^

kchm Führern nicht würde glauben wollen, daß ihn nur feste
«rganisatorische Geschlossenheit , nur der sorgfältige und
fefe Ausbau seiner Kampforganisationen vor bösen Erschrum
zen nach dem Kriege bewahren kann , so bemühen sich gfittf»

- lichenveise auch Leute aus dem anderen Lager , ihm dies be¬
greiflich zu machen .

Im „ Berliner Lokal-Anzeiger " will der Geheime Justizmt
; $t . Conrad Bornhak in einem zwei Spalten langen Artikel ,

den deutschen Arbeiter einen Blick in seine Nachkriegs-Zukunst
■bm lassen . Wenn man auch den Geheimen Justizrat nicht als
MoriLt in ökonomischen Dingen cmsehen will , so verrät sein
Artikel doch bestimmte Hoffnungen und Erwartungen, die ge-

, Wisse Kreise des deutschen Bürgertums über die zukünftige:
Äge der Arbeiterschaft hegen . So hat unser Professor beson¬
der über die zukünftige Lohngestaltung sehr pessimisti -
jlhe Ansichten:

„Diesen sinkenden Löhnen mit drohender Arbeitslosigkeit
sirhen nicht etwa erleichterte Lebensbedingungen
gegenüber, im Gegenteil . Wir weiden mit einem Friedens¬
schluß nicht einen Biffen mehr zu essen haben, sondern im

wesentlichen auf die eigene DolKwirtschast angewiesen Werben .
Nun strömen die Millionen von Kriegern zurück, die doch bis»
her wenigstens zum Teil auf Kosten fremder Länder ernährt
worden sind . Die Brotkarte wird villeicht, so lange da» gogow-
wärtige Geschlecht auf Erden wandest, überhaupt nicht « über
verschwinden, wenn auch vielleicht allmählich im Laufe der
Jahre etwas mehr Brot auf fie entfallen wird ."

Die auf den Kriegsbedarf eingerichtete Jskmfkrt« wird sich
nicht so schnell auf die Friedensprodukfflm „zueückargcmifieren"
lassen , so daß bei der Rückkehr der entfaflenen Soldaten noch
keineswegs für alle hsmkmmenden Arbeiter Pktze fte» stob.
Und :

„DaS Ueberangebot an ArbeklSkrcksten kann auch nicht
durch da» sonst zur Verfügung sichende Sicherheitsventil der
Auswanderung abgelenkt werden . Wohin sollten unsere gewerb¬
lichen Arbeiter auswandrr « , um höhere Löhne zu « halten ?
Wie bisher nach den Vereinigten Staaten , von englischen Ko¬
lonien ganz zu schweigen? Die Frage aufwerfen , heißt fie ver¬
neinen . Die bisherigen AuSwanderungitztele nehmen keine deut¬
schen Auswanderer mehr auf .

"

Ferner :
-v *

„Die zunächst in die Auge« ftckkendv Erfcheimantz , die der
Friedensschluß unmittelbar herbeifilhoon nach, find stark
sinkende Löhne . Die fabechnften KriegKöhne werden ohne
weiteres in der Versenkung verschwinde« . Denn fie sind nur
die Folge des geringen Arbeitsangebots bei starker Scheits¬
nachfrage , wobei di« Kriegsindustrie infviige der Abnahme ihrer
Erzeugnisse durch das Reich in der Lage war , jeden Lohn zu
zahlen . Demgegenüber ströme« mit der Demobilssievnng deS
Heeres Acheitskräste in Masse zu . DaS bisherige Verhältnis
von « »gebot und Rachfra^ « ich geradezu auf den Kopf ge¬
stellt."

Ob der Herr Professor glnuöt , in den Herzen hochquaLft-
ziertet Industriearbeiter ftohe Zukunstserwartungen zu er¬
wecken, wenn er bemerkt , daß die übsrschWgen Arbeiter als
Landarbeiter sich den Dauern und Großgrundbesitzern
verdingen müßten, bezweifeln wir nach den Erfahrungen , die
von diesem Betätigungsgebiete vorliegen.

Wenn wi-r die ökonomische Zukunft Deuffchdmds auch nicht
so schwarz sehen wie Professor Bornhak, io erscheinen seine
Darlegungen doch bemerkenswert, indem sie zeigen , wie not-
wendig es für den deutschen Arbeiter ist, arff die Wschselsälle
der Zukunft gerüstet zu sein. Zweffellos steht der Kapitalis¬
mus außerordentlich gestärkt da und auch in den rein wirtschaft¬
lichen Dingen wird sich manches zunächst so gestalten , daß der
heimkehrende Arbeiter in eine Sftuation kommt , die ihn auf
die peinlichste Wahrnehmung seiner politschen und gewerkschaft¬
lichen Interessen verweist und die ihm am allerwenigsten ge¬
stattet , den Zersplittern der ArbeiterbewogunG hilsteiche Hand
zu leisten . _

Laden .
ph . Ettlingen, 28 . August . ZurWohnungsfrage .

Wie überall hat auch hier die Wohnungsnot die Auswüchse
krassester Art zur Folge. Wiederum ist eine größere Anzahl
Familien, meist solche mit Kindern, auf der Wohnungssuche.
Was die Gemeinde jetzt unternahm, ist ein Tropfen auf
einen heißen Stein , aber immerhin ein Bekenntnis zur
Tat — zu schreiten . Der Gemeinderat hat nämlich
eine Wohnungskommission gebildet, der Vertreter aller
Parteien unter Hinzuziehung von Frauen angehören. Die
Arbeit der Kommission wird eine große sein . In der ersten
Sitzung wurden allgemeine Richtlinien besprochen, auf denen
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Hoftheater Karlsruhe .

Am Mittwoch abend verabschiedete sich im Hoftheater Herr
Re in hold Lütjohann als „Tasso " in Goethes „Torquato
Tasso" vom Karlsruher Publikum, nachdem seine eigentliche Ab-
Wedsvorstellung schon zu Ende des verflossenen Spieljahres
Mgefunden hatte. Es ist mehr als eine Höflichleitsphrase , wenn
dir sagen , wir bedauern den Weggang des hochbegabten Künstlers
» b wir hätten ihn lieber behalten. Was wir an Lütjohann ganz
Inders schätzten und was ihn von vielen Vertretern seines
«achs vorteilhaft unterschied , war , daß er es meisterhaft verstand,
eine kkrr aufgebaute Seelenanalyse schwieriger , zerrissener,
tisftrenzierter Naturen zu geben . Zweifellos bedarf es dazu
fciaer geringen Dosis Intelligenz , einer soliden Bildung und
<mes liebevollen Versenkens in die Dichtung. Daher sind ihm
mich Gestalten wie Golo , Hamlet und Tasso ganz 'besonders gu:
geraten . Er wußte rein innerliche Vorgänge, längere undramati -
fhe Passagen , Reflexionen, die schwer spielbar sind, zu beseelen ,
fe lebendig zu machen , und dem Hörer auch da zu einem Genuß
tfu verhelfen , wo weniger philosophisch eingestellte Darsteller sich

Deklamation begnügen. Diese Vorzüge hat Lütjohann am
^ nßv" wieder gezeigt , dessen Aufführung meist ein Wagnis fft .

gut besetzte Haus folgte der Darbietung des Künstlers mit
alemloser Hingabe und lohnte ihn zum Schluß mit ungezählten
Hervorrufen, selbst nach Fallen des eisernen Vorhangs.

*
, Der Donnerstag brachte als dritte Fortsetzung im Mozaytring

älteste der bekannten Opern Mozarts , „Die Entfiihryüg aus
-Ml Serail ". Auch bei dieser Oper hatte Mozart das llnglück ,

bei so vielen seiner Werke , seinen Melodienreichtum über
«ne äußerst dürftige Handlung ausstreuen zu müssen . Und nur

üppige Fülle von Melodien, diese feine, anmutige Musik mit
charakteristischen musikdramatischenSteigerungen ihren komr -

jchen und gefühlvollen Wendungen bringen es fertig , die Oper
toterer auf den Spielplänen erscheinen zu lassen. Die Oper

7®*
, für unsere Bühne eine Neueinstudierung. Herr E o r t o -

' ^ zis schuf eine im Ganzen abgerundete Leistung , jvenn uns
schien, daß der Wohlklang und das feine Musizieren, wie

es bei den beiden vorhergehenden Opern und vor allem der
/ ^piiershnfonie zu hören Gelegenheit hatten , dieses Mal einer
Oberen Tonart Platz gemacht hatten. Die starke Steigerung
^ dramatischen Entwicklung schien uns etwas zu derb gezeichnet.
17 ®on dtzn Darstellern kann allgemein gesagt werden , daß sie
£9 durch bewegliches , ausdruckreiches Spiel auszeichneten , der
» hatte manchmal deutlicher sein dürfen wie auch der Dialog

^ „ mozartisch" sein sollte. Am besten gefiel Herr N e u -
« ebauxr , der prächtig bei Stimme war und nach jeder Rich-

eine abgerundete Leistung schuf . Frau von E r n st ' s
. amme klingt in der Höhe etwas herb und spröde , im Ziergesang

- o ’tt war sie vollendet , mit sprudelnder Leichtigkeit kamen
e Zielkäufe und Stakkati heraus . Fräulein Friedrich und

Herr Wehdel verliehen in Gesang und Spiel so ganz der
dem Frohsinn und der harmlosen Heiterkeit der Mozari-

Aiusik sinnfälligen Ausdruck , Herrn Giesens gleich präch-
und derb komisches Spiel bildeten eine treffliche Er -

hiezu . Der szenische Rahmen des Herrn Dumas war
■* ®i und Schönheit, so reibt der reichen Phantasie Moaarts

angewatzt. Das Erscheinen der Chöre sollte jedoch etwas wenigerun¬
vermittelt geschehen ; ihre Verwendung laßt sich ja nur aus der Ab¬
sicht , den Akten einen wirkungsvollen Abschuß zu geben , be¬
gründen ; ihr plötzliches Erscheinen aus allen Ecken der Bühne
heraus wirkt aber nur komisch . Das Publikum findet sich allmäh¬
lich zahlreicher ein ; bis zur „Zauberflöte" dürfte das Haus wohl
voll besetzt sein. h. w.

fim aller Welt.
Schlagende Wetter . Die Blätter melden aus Pilsen :

Gestern abend ereignete sich im Austria-Schacht bei M a h t a u ,
wahrscheinlich infolge schlagender Wetter, eine Explosion ,
durch die eine Anzahl Personen verschüttet wurden. Soweit bis¬
her bekannt, fielen 30 Personen der Explosion zum Opfer.

WaS ist eine Gemeinheit? Diese Frage stellte durch ein
„ Eingesenüet " in einem tvürttembergischen Blatte ein Leser und
beantwortete sie zugleich wie folgt : „Wenn jemand, der bei einem
Fliegerangriff in einem fremden Keller Zuflucht
und Unterstand findet, diese Gelegenheit dazu benützt, dem ihm
Hilfe gewährenden Hauseigentümer ein im Keller aufbewahrtes
Pfund Butter zu stehlen ! So geschehen bei dem Flieger¬
angriff aus Oberndorf am 20 . Juli d . I . Als Mahnung zur Vor¬
sicht hiemit bekannt gegeben .

"

lt ?Hf wfltwt VAch«r ml AekffchrW»«.
M« der qtactvSw

Von der „Reuen Zeit" fft soeben daS 22. Heft vom 2. Band
des 36 . Jahrgangs erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben
wir hervor : Gegen das System unserer .Kriegswirtschaft . Von
Robert Schmidt. — Kriegervereine und Sozialdemokraten. Von
Georg Schöpslin . — Gesellschafts - und Staatsordnung . Ein kurzes
Kapitel einer marxistischen Gesellschaftslehre . Von Heinrich
Cunow. II . — Das Archiv der sctzialdcmokratische« Partei
Deutschlands, seine Gestbichte und Sammlungen . Bon Ernst
Drahn . Aus unserer Bücherei . Von Edgar Steiger . — Notizen :
Zur Abwehr der Attacke. Von Heinrich Cunow .

Die „ Neue Zeit" erscheint wöchentlich einmal und ist durch
alle Buchhandlungen, Postanstalten und Kolporteure zu« Preise
von 3.90 Mk. das Vierteljahr zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei
der Post nur für das Vierteljahr bestellt werden . Dar einzelne
Heft kostet 30 Pfennig .

Probenummern stehen jederzeit zur Verfügung.
Von der „Gleichheit ", Zeitschrift für Arbeiterfrauen und Ar¬

beiterinnen ist uirS soeben Nr . 24 das 28 . Jahrgangs zugegangen.
Die Gleiheit erscheint alle 14 Tage einmal. Preis der Num¬

mer 10 Pf . Durch die Post bezogen beträgt der Abonncmentspreis
vierteljährlich ohne Bestellgeld 55 Pf . ; unter Krvuzvanv 85 Pf .
Jahresabonnement 2,60 Mk.

Vom „Wahre« J «c»b" ist soeben die 18 . Nummer de» 35. Jahr¬
gangs erschienen .

Der Preis der Nummer ist 15 Pf . Prvbenummern sind
jederzeit durch den Verlag I . H . W . Dietz Nachf. G . m. b . H . in
Stuttgart , sowie von allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu

«beziehen
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umgehen , daß aus 1. September betfo . 1 . Oktober ck» e wei - <
tere HinüufArvnbrmg der Mieten geptmt ist, empfchi «
wir , sofort das MietmnigrmgSamt anzurufW .

* HeidnlbetU, 30. Aug. Der Pokzeivericht rsttBtd ». & : Ne
Frau eines WeinhänblerS von hier shrang von der noch fah« «den
Str aheiibahn auf entgegengesetzter Gerte ab, km» zu Ml und
erlitt einen Schädekbrnch, an dem s« am ander» Morgen starb .
— Ferner hat sdh in d« Anlage er« Svjährigoc Pri vatuwu« er¬
schoß« . Grund der Tat ist ein unheilbare » Leiden.

* Mmuchmu», 29 . August. Vor kurzem spielten an der Ecke
Laurent » »- »nd Damm stwßee hier drei 12» und ein Ithähriger
BolkSsthnder mit einer Ehweogpatrone , wobei diese explodierte.
Alle vier Knaben wurden an Bdins«, Härten rwd am Oberkörper
erheblich verletzt.

* Mannheim , 29 . August . Der Jtccktenrr GaSiemv Bernardo
stahl in Rheinau 0krt Anzahl Stallhasen und ÄeMgel . Er wurde
von der Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Wie die Verhandlung ergab, hatte Bernardo ein« Tagesverdienst
von 30 Mark . — Die Arbeiter Friedrich H ölK « l und Adam
Kroner entwerteten in Sandhofen gemeinsam « ne Ziege . Die
Strafkmnmer nahm den Hvizel in eine Strafe von 1 Jahr , den
Kroner in eine solche von 3 Jahren Gefängnis . Kwner hat be¬
reits 23 Vorstrafen .

* Mannheim , 30 . Aug . Der Wafferftcmd ging in den jüngsten
Lagen noch weiter zuristk . Einfchrändnrgen in der Beladung
waren zur Vermeidung von Leichterungen bei den großen Kähnen
notwendig . Die Urnschlagsvorrichtungen waren in allen Häsen
voll in Anspruch genommen . In den Kohlenfrachten trat keine
Veränderung ein .

* Mannheim , 30 . August . Die A.-G . Brown , Boveri
u Cie. in Mannheim hat die Firma Stotz u . Cie ., Elektrizitäts-
gesellschast m. b. H. in Mannheim -Neckarau übernommen. Der
Betrieb wird in Zukunft den Namen Stotz G . m . b. H ., Abteilung
der Brown , Boveri u . Cie . A .-G . in Mannheim -Neckarau tragen.
Die Brown , Boveri -Gesellschaft hat damit ihr Arbeitsgebiet aus
die Erstellung der Spezialartikel für elektrische Installation aus¬
gedehnt.

* Mannheim , 80 . August. Der 17jährige Schlosserlehrling
Philipp Otting er ist im Betriebe der Oberrheinischen Eisen -
dahngesellschaft in Rheinau verunglückt . Aus Mutwillen kroch er
in den Schutzkasten des Gegengewichtes des im Hofe aufgestellten
Kohlenaufzuges und wurde von dem ungefähr 1500 Kilogramm
schweren Gewicht erfaßt und ihm das Genick abgedrückt, sovaß der
Tod auf der Stelle eintrat .

* A»S dem Weschnitztal» 30 . Aug. Einem Landwirt wurden
für ein S >4 !jährigeS Pferd 10 000 Mk. geboten, und für ein Fohlen
2500 Mk.

* Britzingen (A . Mülleim ) , Letzten Montag abend wurde der
56 Jahre alte Landwirt Karl Träi -S von hier in seiner Scheune
erhängt tot aufgsfunde « .

* Konstanz, 30 . August . Hier hat man auf dem Königsbau
eine Geheimschlächterei festgestellt, die von dem Bäcker und
Schuhmacher Bücher betrieben wurde . Bei einer Haussuchung
wurden elf Kalbfelle vorgefunden , die zweifellos aus geheinten
Schlachtungen stammten . Das Fleisch wurde in kleinen Mengen
an die hiesige Bevölkerung verkauft.

Waldshut , 30. Aug . In der Gegend blüht jetzt der Weizen
der Ketten - und Schlei ch h ä n d l e r . Hier ist neuerdings
eine Verhaftung wegen solcher Vergehen erfolgt , die großes Auf¬
sehen erregt . Man hat nämlich den Bahnfpediteur und Großhänd¬
ler August Reinhard , Inhaber der Firma Reinhard u. Co., festge¬
nommen unter dem Verdachte des Ketten- und Schleichhandels .
Sein Umsatz soll lvährend des Krieges mehrere Millionen betragen.

* Hohenbodman (A. Ueberlingen ) , 31. August. Das 4jährige
Söhnchen des hiesigen Polizeidieners A l l w a i e r ist nach dem
Genuß von Tollkirschen gestorben.

Zur Einführung der ReichSweinstener.
* Karlsruhe , 31 . August . Feder Verbraucher, der sich nicht bis

zum 1 . September d. I . als Hersteller oder Händler von Wein bei
der Steuerbehörde angemeldet hat, muß seinen Vorrat au Wein,
weinähnlichen Getränken und dergleichen, den er am 1. September
d . I . besitzt oder durch einen andern verwahren läßt, zur Rach¬
versteuerung anmelden , sofern er mehr als 24 Liter oder 30 M« ze
oder 60 hawe Flaschen Wein usw . besitzt . Wer jedoch Wein für
einen anderen verwahrt , oder Traubenwein der Jahrgänge 1945/
16/17 besitzt , fällt nicht unter die Befteiungsvorschrift und muß
jede, auch die kleinste Weinmenge anmelden . Nähere Auskunft
können sich die Verbraucher aus einem von den Steuereinneh -
mereien unentgeltlich zu erhebenden Merkblatt verschaffen.

ffeftetc Iwv- kÄma»
Dir Beamten für eine Genehmigungspfticht der Mktt>

steigertrnge «.
Auf Anregung des Verbandes der Beamten- und Lehre»

vereine für Groh-Derlin fanden jüngst Besprechungen mit Ver¬
tretern Groß - Berliner Organisationen verschiedener Berufi -
klassen über die herrschenden Wohnungsverhältniffe innerhalb
Groß-Berlins statt . An den Beratungen beteiligten sich der All¬
gemein« Eisenbahnerverband, der Ackieitsausscifliß der Berliner
städtischen Beamten und Lehrer , der Verband der Beamten- und
Lehrervereine für Groß -Berlin , die Gewerkschaften , die kaufmän¬
nischen und technischen Verbände, der Meterbund Groß-Berlin
und der Werbmeisterbund Als erste praktische Arbeit deS gemein¬
samen Zusammenwirkens haben die beteiligten Verbände eine
Eingabe an das Oberkommando in den Marken
gerichtet , in der es zum Schluß heißt : „Das Oberkommando in
den Marken loolle auf Grund des Belagerungszustandsgesetzes
verordnen, daß im Bereich des Oberkommandos jede Wohnungs -
künbiguug sowie jede Aenderung bestehender Mietsverträge und
jeder Abschluß neuer sowie die Erneuerung ohne Kündigung ab-
grlanfener Mietsverträge dem Miets -Einigungs -Amt znr Ge¬
nehmigung bezw. zur Festsetzung neuer Vertragsbedingungen vor¬
zulegen ist. Bis zur Entscheidung des Ntiets-Einigungs-Amtes
ist die Ausschreibung oder Weitervermietunz besetzter Wohnungen
zu verbieten. In Gemeinden, die kein Miets -EiniMngs -Amt be¬
sitzen , ist die schleunige Errichtung solcher — notfalls ohne Be¬
stellung eines juristischen Vorsitzenden — zu verordnen. Gleich¬
zeitig ersuchen wir daS Oberkommando in den Marken, eine Ab¬
ordnung der Verbände zu ein» mündlichen Darlegung der Ver¬
hältnisse und Begründung unserer Wünsche zu empfangen."

Jetzt folgen also die Mieter endlich dein Beispiel der Haus¬
besitzer und werden mündlich bei den maßgebenden Stellen
vorstellig , wie diese es schon lange beim Kriegsminister und Vize¬
kanzler aetan hoben .

■i ' I

fl

SI



Nr. AK. Samstag , bea 21. August 1918. Tritt 4

Nus der StLsr .
* Rn rlsruhe » 81. August .

* Der September , 8er Herbstmonat , nimmt morgen Sonn¬
tag seinen Anfang und der Sommer 1918, der uns in seinen
letzten Lagen nochmals die ganze Sonnenpracht spüren ließ,
ne :gt sich seinem Ende entgegen. Aber wir erwarten auch von
dem September noch manchen warmen Tag , soll er doch die
Obsternte zu gutem Ende führen und den Weinherbst varbe¬
reiten . Daneben dürfen wir auch nicht die für unsere Volks¬
ernährung im Kriege so wichtig gewordenen Kartoffeln der-
gessen , die ;m Herbst gleichfalls endgültig reifen und aus der
Erde kommen sollen. Der hundertjährige Kalender stellt in
Aussicht, daß der September mit schönem Wetter anfängt , dar
bis zum 21 . dauern soll. Dann kämen einige kühle und nasse
Tage und daraufhin werde es wieder bis Ende des Monats
warm .

Ueber den letzten FliegeraiWiff auf Karlsruhe laufen in der
Stadt und im Lande wieder fchr beunruhigende Gerüchte um .
So wird unter anderm behauptet, die Bombe, die bekanntlich
im Keller sines Hauses bedauerlicherweise eine Reihe von
Opfern fordert , habe vom Dach aus sämtliche Stockwerke des
mehrstöckigen Hauses durchschlagen und dann die Kellerdecke
zum Einsturz gebracht . Demgegenüber 'ei festgestellt , daß die
Bombe die Seitenwand des freistehenden Hauses gerade an
der Stelle traf , wo Wand und Boden Zusammenstößen. Durch
die Explosion wurde nun ein Teil der Mauer mit einem Tejl
der Deck? nach innen gerissen, sodaß die hinter der Mauer
Schutzsuchendcn z . Teil verschüttet wurden .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß der Fsieyer -
alarm füralleStadtteile giß . Es ist nämlich die Wahr -
nchmung gemacht worden, daß in einzelnen Stadtteilen , die
scheinbar nicht unmittelbar bedroht waren , die Bevölkerung nicht
die oftmals bekanntgegebenen Verhaltungsmaßregeln beobachtet .
Es ist dies sträflicher Leichtsinn, der für de Betreffenden die

schwersten Folgen haben kann. Denn wenn auch die Feinde
angeben, daß ihre Angriffe lediglich bestimmten Anlagen gel¬
ten , so werfen sie doch meistens , besonders wenn sie in einen
Luftkampf verwickelt oder durch Abwehrfeuer am Erreichen des
Zieles gehindert sind , wicht- und ziellos ihre Bomben ab.

Stadt. Wohnungsamt. Vorbehaßlich der Zusttmmung des
Bürgerausschusscs hat der Stvdtrat die Errichtung eines stödti-
scheu Wohnungsamtes , das vorläufig mit dem städtischen Ar¬
beitsamt unter einheitücher Leitung verbunden wird , beschlos¬
sen. Zu den Aufgaben des städtischen Wohnungsamtes gehö¬
ren der Betrieb eine» öffentlichen, unentgelllichen Woh -
nungsnachweiseS , die Führung einer fortlaufenden
Wohnung ? statistik und die Auskunftserteilung
in WohnungSangelegenheiten .

Gewährung von Vorschüssen an städtische Beamte und Arbeiter.
Um den städtischen Beamten und Arbeitern den rechtzeitigen ®tn.
kauf von Wintervorräten zu ermöglichen , beschloß der Stadtrat ,
die am 1 Oktober fälligen Vierteljahresgehalte der Beamten und
Lehrer schon Anfang September auszuzahlen . Die ständigen
Arbeiter erhalten auf den gleichen Zeitpunkt Vorschüsse ,
dw später auf die bevorstehende Erhöhung der Teuerungsbeihilfen
und KrisgSzulagen verrechnet werden und zwar nicht zum Heeres¬
dienst einberufene verheiratete Arbeiter 200 Mk., nicht zum Hee»
reSdienst einberufene ledige sowie zum Heeresdienst einberufene
verheiratete Arbeiter 100 Mk.

»m . Kaninchenmarkt. Wir machen nochmals auf den am mor¬
gigen Sonntag im «Auerhahn"

, Schühenftraße 58, stattfindenden
.Kaninchenmarkt " aufmerksam. (Siehe Anzeige .)

Gr . Hoftheater. Heut«, SamStag , den 81. August (7 Uhr )
neu emstudiert: „Was ihr wollt " von Shakespeare, nach , der Ueber »
fetzung von Gundolf. In den Hauptrollen : Die Damen : Ermarth ,
Holm , Linke ; die Herren Becker, Dürkner, Herz, Müller , Paschen ,
Schönfeld . Inszenierung : Dr . Rolf Roenneke . Die neue Bühnen,
musik, auch die Narrenlieder , von Arthur Kusterer, Leitung : der
Komponist .

Galerie MooS . Die im M»n«t August unterbrochene Reihen¬
folge wird mit der ab Sonntag , 1. September , neu eröffneten

Sonderausstellung von Hans Haufamann for gesetzt.
dem ist eine kleine Kollektion Werke von Karl Ein hart neu .o. »™ _ _ o „ „ r jc. 5#sehen. Die Entwürfe von Architekt Hermann L o e s ch über z: ,Ausgestaltung des Ettlingertorplatzes und des Konzerthausplg ^ l
bleiben infolge des regen Interesses dafür noch kurze Zeit aujsi^
stellt . ^

Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , 1 . September, na*mittags von V»4 bis 7 Uhr , finden bei schönem Wetter Volts ünrlA,«««A4*« i*A*« biAM A WaA OA**bw« .C)(«*£ Ctt. . Ja L̂*Musikaufführungen von der Kapelle des Landw.-Jnf .-Regts . iggstatt. (Näheres tm Anzeigenteil. )
Toloffemn . Die neue Spielzeit 1918/19 beginnt Sonntag . fa.

1 . September , mit 2 Vorstellungen — nachmittags 4 Uhr undabends 8 Uhr . Das austretende Künstler-Personal ist aus ^
beutigen Anzeige ersichtlich, Aie Orchesierleitung hat Herr Mg,
Nicht übernommen, während d'e Bübnenleitung wieder in
bewährten Händen des Herrn Artur Götz liegt

Briefkasten der Redaktion .
O. G., Offenburg. EmgefandteS kann nickt veröffentlichtwerden. Es wurde jedoch an die zuständige Stelle Weitergeleitei.

üüasaerstand des Rheins.
Gchustermfel 1,60 Meter , gef . 7 Zentimeter ; Kehl 2,48 Meter

gef. 4 Zenttmeter ; Maxau 3,96 Meter , gef . 2 Zeniinitt«
'

Mannheim 2,91 Meter , gef . 4 Zentimeter.
Verantwortlich: Für den redaktionellen Teil Hermann

für den Inseratenteil Gustav Krüger, beide in Karlsruhe , Luisen .
'

straße 24.

Der behördlich genehmigte Mobr 'sche

MischGlM-krsitz „Mn»
'

gibt allen Speisen einen kräftigen Fleisch reschmack und ist d,z.
halb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie unentbehrl ch,Dosen */i Pfund netto "ff ,V2i , ' /« Pfund Mk , 2.90, ' / » I fand
Mk. 1 60. . Ohtena " ist unbeschränkt haltbar und in den meiste »
Geschäften der Leb«n«mittelbranche käuflich. 4&8

WIR ERÖFFNETEN UNSERE

MODE -

W
IXCt

m

« TEILUNGEN
UND BITTEN UM BESICHTIGUNG DER
REICHHALTIGEN AUSWAHL
DER NEUEN MODELLE IN

kW

m
M

KLEIDUNG UND HÜTEN
FÜR DAMEN UND KINDER

PELZWAREN USW .

15 Stück gebr. Betren m . Rost
u , Polster v n 60 Mk an . eff
Kiaderb.. rinze 'ne Matratzen u .
Fede betten. 10 Stuck I u. ütür .
Schränke, Kückensckränke. Ge¬
schirr- u Speiselchränkchen . Wasch -
und andere Kommoden mit und
ohne Marmor , Soa 30 Mk . u .
onstige Möbel billig zu verkaufen

MSbe l laaer Ruf ,
Kronenstratze Nr. 1 . 4685

E33S3S ! SS R3S3ES3

Die BerstiMg
der STiepteilne^ et,

ihrer Familien
und ihrer Hinterbliebene ».
— Neue verbeflert« Auflage . —

Pre ' s 49 Pfq .
Bach au»wärt « »1 Pfg . in

Briefmarken .

HER¬
MANN TI ETZ

^ a » Büchlein gibt Anfflärnng
über :

Wer bat A-ckyruck a»k N - s -r«
st^ hii .ig ? / Wo must der An«
lpruch erbeben werden? 1 Die
V -rsorannq der Mann ' ckaft :
Der Anftruck an' Rente / Be¬
rechnung der Rente, 1 D-r An «
str -' ch der e,snterblieb» "en :
strieaS arme geld . ^ ^ iegs»
» s si> aeld . 1 An - en fl -' d ^ ie
A ' rüge zu stellen 'i ilnvalid ' -
ver '

ch« ung von Kriegst « l«
nelimern und deren Hinter¬
bliebenen
d»«r bei »er ?>a «iteisiu stütz u
« iff. mus 64» »»» ' L»4i « » sA »ck,j>,

Zu beziehen von der

l
I

Pianmsnppe mit kllllgrn
Klöüen zum Samjsen

für 4 — 6 Personen,

5

i

Zutaten : 2 Liter Wasser , 200 Gramm Kartoffeln,
150 Gramm Mehl, 4 Tee öffel Plantox .

2 Liter kalteSWasier, etwa - getrocknete Spargel »
schal«. Erbsichale und Selleriet a,t wird ange¬
setzt , Mit diese» Zutaten läßt man die Brübe
reckt langsam 2 Stunden kochen . E« empfi hll
sich, wenn man die Suppe 40 Minuten a kocht
und in der Nochkiste writerkocken läßt Rach
dieser Kochzet sitzt man folgend« Klötze in di«
Brühe und koch! b ;e Suppe zusammen mit den
Klötzen 15 Minuten . 200 Gramm Kartoffeln
weiden am kage vor dem Gebrauch mit der
Schale gekocht, dann wird die Haut abgezogen.
Am nächsten Tage werden die iia toffeln gerieten .
160 Gramm Me >l und ein ganze» Ei wird da»
zugegeben . Von dieser Masse formt man Klötze.

lantor " ist in fast allen Kolonialwaren - und
Delikate; en -Geschäiten in Packungen von 80
Gramm . '/<> Vj , '/> Pfund zu hoben und von
der lkrsntzmittelstelle Hamburg genehmigt. Para »
gua -i-gleischexlrart-Gesillschaft m b H .,Hamüurg .

ma

Städtisches Konzerthaus .
San .atag . den 31 . August , abends '/,8 Uhr

£ SiKÜiB 9 i

NiÄ-lz. Ail -iriktt r
Lnisenftratze 21 .

s mm
Betauntmachunft .

Da die Zuteilung von Schlachtvieh immer knapper wird,
kann auf die Fleischmarken nicht niehr doppelt so viel Frisch -
Wurst wie Schlachtviehfleisch verabfolgt werden .

Es wird deshalb bestimmt , daß auf die Fleischmarken die
gleiche Menge Frischwurft wie Schlachtviehfleisch mit singe-
wachsenen Knochen abzugeben ist. Ties afft sowohl für gewöhn '
liche Fleischmarken, wie für Flaiichmarken mtt dem Aufdruck
„F- .

Die jeweilige Wochenkopfmenge an Fleisch und Wurst wird
da» Nahrungsmitteiaml , wie bisher , bekannt geben.

Diese Anordnung tritt am 2 . September 1918 in Kraft .
Karlsruhe , den 30 . August 1918.

'
4688

Das Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung
üb« Hausschlachtungen.

Die durch Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vrmi 12. August ds . Js . vargeschriebenen Anmeldungen der im
Kommunalverbandsbezirk Karlsruhe -Stadt zur Hausschlachtung
eingestellten Schweine sind beim - Schlacht - und Biehhofamt,
Durlach « Allee 62, einzureichen . Ae Angabe d« Schwein«
bei d« allgemeinen Viehzählung anfangs September entbin¬
det von d« obigen Anmeldung nicht .

LrrlArche , den 30 . August 1918.
Das BLraermeiüeramt.

46L7
W -

Sofort ai-fncht
tüchtige Schlosser

mit Hochschulbildung 4683

Oder Techniker
mit entsprechender Praxi » al» ' »ntrollenr

für Abteilung Montage .
Angeb . m . Leben » ! ., Zeugnisabschr., G?halt »anspr.
u . Lichtb . unter „ Persoual B . Ko.irroUe " an
7 ! vgre > gbsu YrltdriclnHaTcn a B. Ikkl

Jimmerpalier gesucht.
Ein tüchtiger Zimmerpalier wird zu sofortigem Eintritt

gesucht. 4dos
Karl Messany , Zimmergeschäst,

_ Krieg ftraste 238 , Büro .

Jüngere

iidchen
finden leichte Beschäftigung.

$ . Wolff & Sohn m . b. tz.
Toilettenseifenfabrid. 4198

Der Graf von Luxemburg.
Sonnt .-tg , den I . September , abends 4,7 Uhr

Letzte Vorstellung der Sommerspielzeit:
Polenblat .

uirossbrrz . Hortheater .
Samstag , den 31 . August 1918.'

: Nr._ Samstagsmlete Nr. 1 .
Was Ihr wollt .

Luitui«l in 4 Akten von Shakespeare, nach der Ueberseöunf
von Gundolf.

Anfang : 7 Uhr. _ _ Ende : >/. 10 M»
Sonntag , den 1 . September 1918 .

II . Sondervorstellung. /Wozart-Zgklus *•
X > on Juan .

Oper in 2 Aufzügen. Text von Lcenzo da Ponte .
Munk von W . A . Mozart.

Anfang : 7a7 Uhr . Ende gegen 10 Ul*
Spielplan vom Sonntag , L, bi» Dienstag, 10. September.
Sonntag , 1 . Sept ., vorm ys 12 Uhr : zweiter Einführungsvô

rrag zum Mozartzhttus (Bruno Stürmer ) in der Wandelhalle da
1 . Rangs (Platzmieter gegen Vorzeigung der Mieterkarte fre>!>
abends K7 Uhr : 2 . Sondervorstellung Mozartzyklus V.
. Juan "

, %7 bis gegen 10 ; Montag, 2. September (Mo .
“ *

..Mem Frau , btc Hosi^ aüfpieleriu"
, Wl bis gegen 9 ; DienstA

8 . Sep : . (D :e . 2) : Mozartzyklus VI . „Die Zauberflöte"
, 7 S*

Kll ; Donnerstag , 5. Sept . (To . 2) „ Hoffmanns Erzählungen>
7 bis gegen 10 ; Freitag . 6 Sept . (Fr 2. ) : „Was ihr wollt " , 7 bi»
1410; Samstag , 7. Sept . (Sa . 2. ) : „Die Räuber "

, 6— ^411 ; Sor^
tag, 8 . Sept . (So . 2. J : „ Und . ne "

, J47— VAO ; Montag, 9.
(Mo. 3.) : Mozart-Zyklus VII . „ Cosf van tutte "

, 7—10 ; Diei^
tag, 10. Sept . (D :e 3.) : „Die Räuber "

, 6— Kll . — Im Koazê
kau» : Sonntag , 1 . Sept . . letzte Vorstellung der Sommerspiel-^
„ Polendlu .

"
, 7— 10. — Sonntag , 8. Sept ., zum erstenmal:

ich noch im 3lügelkleide" ,^ 7—9.

Nr. 263

Di, S
8. Septem

Gin
(Krankenzi
und Kind
di« unter

blu
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5h. 203. Samstag , den 21. August 191h. Seite ».

frbfU 5 !njt !rl = l )rrlrilnnti
Stadtgarten Karlsruhe .

in der

Hermann
arlsruhe , Luis

vom 2. bis 8. September ms.

1 . Wizengriessuppe u- Weizengries
( lose ) ( Gräbeneri
Kopfmenge V» Pfd . zum Preis von 33 Pfg . für das
halbe Pfd .-Paket und 32 Pfg . für 1 Pfd . ÄrieS lose
gegen die Marke D Nr . 93.

2. Kochfertige Suppen
( eigene Herstellung )
V» Pfund zum Preis von 32 Pfg . gegen die Marke E
Nr . 93.

3. Kaffee -Ersatz
Kop 'menge V« Pfund . Preis für 1 Paket Mk . >.40
gegen die Marke F Nr. 93.

4. Kunsthonig
7a Pfand zum Preis von 73 Pfg . für I Pfund lose
und 7ö Pfg . für 1 Pfd .-Paket gegen di« Marke 6
Nr. 93.

5. Fett
125 gr gegen die Fettmarken A und B Rr. 93 und
zwar in den Fettverkamsstellen
Nr . 201 —236a Dienstag bis Donnerstag
Nr. 237 —287 Donnerstag bis Samstag
Nr. 288 —291 Samstag bis Dienstag den lO. Sekt . 1918.
In den Geschäften Nr . 237 bis 28 ■>» wird Land
butter , in den übrigen Geschäften Lasclbutter ab¬
gegeben.

6 . Eier (Kühleier)
1 Ei gegen die Ei rmarken A und B Rr. 93 ab
Mittwoch in den EierverlaufSgeschäften Rr > bis 222
«infchl . Samnielmarken werden mit 3 E ern für
5 Personen eingelöst . Die nicht eingelösten Cirr -
marken A und B Rr. 93 sind aufzubewahren .

7. Jucker (Einmachzucker )
Kopfmenge 500 gr gegen die Sondermarke 8 Rr. 93.

8. Kindernährmittel
1 Paket von 250 g zu 90 Pfg . gegen die Zulatz¬
marke für Kinderuiihrmittet 8 Nr. 93.

9 . Dörrgemüfe (Gelbrüben)
7a Pfund zu Mk. 1 .—, markenfrei.

10. Sauerkraut
markenfrei in den städt. Verkaufsstellen. Preis 25 j
Pfg . für das Pfund .

11 . Fleisch
laut besonderer Bekanntmachung.

12 . Kartoffeln
4 Pfund Früh-Kartoffeln gegen di« Kartoffelmark« 8
Nr . 93 ( ohne Anhang ) . Der Anhang ist aufzu¬
bewahren .

II.
Di « Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den

3. September 1918.
III.

Einlösung » stellen für Sondermarken
(Krankenzusatz - und F-Marken, Versorgung von Mutter
und Kind und Zusaymarken für Kindernährmittel ) für
die unter I bis 8 aufgeführten Lebensmittel :

Die städtische « Verkaufsstellen .
Die Filiale Vsanukuch n . Co >, Rheinstratze 45 .

Für Fett ferner die städt. Verkaufsstelle Butter¬
blume » Amalienstraße 29.

IV.
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marke «,

für Fett jeweils 2 Tage nach Ablauf der Berkaufsze t und
für die anderen Ware » r Mittwoch, den 11 . September 1916.

V.
Für die Woche vom 9. September bis 15 . September 1918 j

sind zur Verteilung vorgesehen :
Graupenmehl V, Pfund
Kochfertige Suppen 7 » Pfund
Maggisuppen 1 Würfel
Dörrgemüse
Eier

Fett
Sauerkraut
Kindrnährmittel
Kartoffeln

Nur bei schönem Wetter
Sonntag, den l . September 191 *, nachm , von 3—7,7 Uhr

llolhiöntl. WujilmDmzkil
«»»geführt von der

Kapelle des Landw .-I as..Regts . Ito . 109
Musilleitrc : Kgl . Obern ufikmeister B r a n z a u .

Eintrittspreise :
Inhaber von Stadtgarten -JohreSkarten . 303 ,
Soldaten vom Feldwebel abwärts u Kinder unter 10 Jahren 403 ,
Sonstige Besucher .

'
. . . 803 ,

VortragS -Ordnung 10 Pfennig . 4645

Bekanntmachung .
Auf hiesiger Gemarkung hat sich in letzter Zeit ein Heber»

handnehmen der Feldmäuse bemerkbar gemacht .
Zur Verhütung der Schädigungen durch Mäusefraß haben

wir beschlossen, für die Vertilgung dieser Schädlinge eine Prä¬
mie von 3 Pfg. für jede gttötcte Feldmaus zu bezahlen .

Die Ablieferung der eingefangenen und getöteten Feld¬
mäuse hat beim Städt . Gartenamt, Ettlingerstr . 6 an den
Werktagen , abends von 5—6 Uhr gegen sofortige Zahlung zu
eifolgen .

Als weiter wirksames Vertilgungsmittel wird „Springer?
MLu '

elatwerge" empfohlen, zu kaufen Büchse zu 1,60 Mk.
Ettlingerstr. 51 , worauf wir die Feldbesitzer besonders auftnerk-
sam machen.

Auch empfehlen wir dringend in den betroffenen Gemar¬
kungsstellen Fanglöcher zu bohren, ein altbekanntes -Verfahren ,
das sich durchaus bewährt hat . 4170

Karlsruhe. 6. Jul - 1918.
Das Bürgermeisteramt.

Ksnikltzeil-
Zschtomlil.

SloHunocrcin,
Karlsruhe.

Sonntag , den 1 . September , vormittags lt Nhr , im
Saal « der Restauration „ Znm Auerhahn ", Schützenstr. 58

3 . Kaninchen -Warkl .
Die Einlieferunq von Tieren kann noch bis

Sonntag vormittag 10 Ahr erfolgen.
Der Vorstand .1647

^ MÄW8WA »

Palasl-wTlißater
Karlsruhe Tel. 2502 Herrenstr. 11
iMimiimifmmMiiiiiimiiiiüitmimiiimimimmiiiiiiimmmmHiimiimmiiui
KasseSffnung 7,3 Uhr . Anfang 3 Uhr.

Gerhard OaminaikHansiDsßs
in

Auf Erholung.
Lustspiel in 3 Akten . 4643

HMeWille der Stsdt Karlsruhe . 8 mmpl m Mlifeph
Abteilung : PflicktbandelSfchule . W W JFwG >lldl # SI

und

Lisrm UM
in

Par Versclwander
I. Teil.

Gemäß § 1 des Ortsstatuts vom 18 . Juni 1908 sind die inner¬
halb des Gemeindebezirks Karlsruhe in den Handelsbetrieben
beschäftigten Lehrlinge und Gehilfen ( Volontäre ) beiderlei Ge¬
schlechts bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr zum Besuche der
städt . Handelsschule verpflichtet .

Infolge oes Krieges kann der UnterricktSbetrieb vorerst noch
nicht in vollem Umfange ausgenommen werden .

Außer den die Schule bereits besuchenden Schülern und
Sckülerinnen werden d e seit Schluß des Schulfahres 1017/13
aus den Mittelschulen oder aus der Höheren Mädchenschule aus¬
getretenen Knaben und Mädcken , die in einen der oben erwähn - j
tcn Betriebe eingetreten sind, zum Schulbesuch herangezogen . s

Dieselben werden au '
gefordert , sich am i •

Dienstag, den 3. September, vormittags zwischen 8 und 12 Uhr -
im Handels ' chulgebäude , Zirkel 22, 2. Stock , behufs ihrer Ein¬
weisung zn stell «m . j

I Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen . !
' Die jungen

' Leute mit dem Berechtigungsschein für den ein - !
jährig . freümll g . n Heeresdienst haben vorerst die Sckule noch nicht

, zu !
! Die seit Ostern 1916 aus der Volks-, Bürger - , Töchter - , Mit - !
telfchule oder Höheren Mädchenschule entlassenen Knaben und Mäd - !
chen, die in einen Handelsbetrieb eingetreien sind und sich noch
nicht zur Schule cmgemeldet haben , werden aufgefordert , sich ant }

Dienstag, den 3. September, nachmittags zwischen 2 und 5 Uhr s . Nklgemeine Ab ' eilnng (Vor ildang für II . Abt . 1 Jahr ) ;n >1. Fechobtetlungen (mtt Lehnverksta te „) für Archiiektuc, Blid-

Xweb der gleiobnnmiueu Oper von Ferd . Raimund |
in 4 Akten .

Letz ' e Vorste lun r abends von 9— 11 Uhr .

m rnrnm

Grchh. ArrilMkMrZkslhslc Karlmhe
Be « in » oe« Schuljahres 1918,19 Dienstag, 15 .Oktoberl918

hehufs Einweiiuna zu melden .
DaS letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
8 12 der tanvesherri .chcu Berrrduung vom 2g. Juni 1907

lautet :
„ Ter Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule

verpflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Ge¬
schäft binnen ' 3 Tagen und wenn der Eintritt während der
Schulferien geschieht, alsbald beim Wiederbeginn des Schul¬
unterrichts de- tum mit der Le tung der Schule betrauten Lch.
rer anzumelden , sowie spätestens am dritten Tage nach der Ent¬
lassung aus dem Gesckä ' t wieder abzumeldn . Probezeit oder
B/ginn der ° ft-e ’

.r.t Geschäft der Eltern entbindet nrcht von
der Anmeldepflicht ." , 4616

hone ei , Este irren , DekorationSmaleu , GlaSmalen , Keramik ,
M sterzeichnen ; III . ZetcheulebrabteUnng ; IV. Winkerkurs
für DeknrationSm der ; V . Abendschule Zeichnen, Entwerfen ,
Modellieren , Tktzeichnen ; Llkit. I , II , tll und V für Schüler
» ub Schülerinnen . Anmeldungen sckrifll ch biS l5 . Septem¬

ber mit von der Direk lon zu benetzenden Anmeldebogen .
Lehrplan unen gell ich. 4846

GkVÄWÄk
Das Wnterfchulhalbjahr 1918/19 beginnt am

KZckrche. ( gelernter Schlosser )
mit Erfahrung im Stanzen , maschinellen Nieten kleiner
Ällechteile und Schmttmachen zur selbständigen Leiluug
eines Betriebes sofort gesucht. 4634

Karlsruhe , den 80 . August 1918 4659 !

Nahrungsmrttelamt der Stadt Karlsruhe .

ZilhlNjjs -AOrdttWZ.
Auf 1 . September ds . Js . ist das 3. Viertel der Umlage

>ur 1918 aus den Steuerwerten des Liegenschafts - , Betriebs¬
und Kapitalvermögens , sowie aus dem Einkommenisleuersatz
iur Zahlung verfallen.

Zahlungspflichtige, die mit der Bezahlung ihrer Umlage
noch ini Rückstand sind, werden hiermit aufgefordert, ihre
Eilige Schuldigkeit bis spätestens 17. September ds. IS . an-
Wr zu entrichten .

Karlsruhe , den 27 . August 1918.
Stadthauptkuffe A . 4609

OTonto,, den 9. iepiemb « bs. 3s. £ Nie,netter , Zätzringerstr. 8.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt für das hiesig«

Gasamt :

2 Vürsdiener
4 Gasmefserauffüller .

#
Städt . Arbeitsamt um

liilfsbitiißnidiirf!flitKlulsrchr
* Zähringerstraße 100.

Znm sofortigen Gintritt 4646

1 ffidjtig« Heizer gkslllht
A. Printz , Brauerei

Karlsruhe .

Die Schüler und Schülerinnen haben an dem ihnen bereits
bekannt gegebenen Unterrichtstag in ihren Lehrsälen zu erscheinen,

! Schüler und Schülerinnen , welche im Laufe dieses Kaiender -
sjahrcs oes 18 . Lebensjahr vollenden bezw. vollendet haben und
, beabsichtigen , nicht mehr frerwill g die Gewerbeschule weiter zu
besuchen, haben sich noch vor dem 9 , September bei unserem Se -
kretariat mündlich oder schriftlich abzumelden , andernfalls das

i Schulgeld für das ganze Schuljahr zu entrichten ist.
| Bei genügender Beteiligung sollen als Abendunterricht Fori ,
bilbungskurse für Gesellen (Gehilfen ) und jüngere Meister beider¬
lei Geschlechts in

technischem und formalem Zeichnen ,
Buchführung , Kostenberechnen
abgehalten werden . Der Beginn des

MimitimMrser zur Meiftersrßstmg
wird noch besonders bekannt gegeben .

Anmeldungen werden auf unserem Sekretariat . Adlerstr . 29,
2 . Stock, Zimmer 67, während der üblichen Bürostunden ent¬
gegengenommen , woselbst auch jede weitere Auskunft erteilt wird .

Das Rektorat : 3 . D. : Kober.

DMsrrreite« alle» »rr Itcfcct schnell und billig
MMmckerei BEermd

fGrötzere Anzahl Frauen und Mäd-
ch en für leichtere Munittonsarbeil gesucht.

Auch Angehörige besserer Stände können
sich melden.

Stadt . Arbeitsamt iss.

KilfsdieiistsieldkkklikKlirlrriltzt
Zäbriilgerstr . 100, 2 . S)

f

’i' i

itn;
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Nr . M3.

Möbel
Samstag , den 21. August 1918.

Verkauf : Phüippsfr. 19 Ausstellung : RheinsfMZ s nKomplette 4468
Wohnungs - -'

und Einzelmöbel .
- 1 . Aufbewahrung vbllig kostenlos . > ■ ■ ■

Serk No.

© sa

s
av d© 7ßppiccnti0 Cfniimnfo n CnnLron as3
r«

A©bv mim mumm u. uOCiUsn»Asr
in

i
N

A . aller Art, auch abgeschnittene Röhren , werden nach patentamtl . qeschützfer a4 Methode , Nr. 671350 , wieder wie neu hergerichtet. iA
a 03© Aus 5 Paar zerrissenen Strümpfen erhalten Sie wieder ca. 4 Paar \ Z SK

ack
j*

& 5 " >> Socken „ „ „ „ 3 „ / i
» 1 Sämtliche mir zur Reparatu - gegebenen Strümpfe und Socken werden fach - 9

mnnnisch in eigener ft’erkstätte hier am Platze ansgeführt . %
s Beachten Sie bitte meinen Musterstrümpfe -Laden , Kaiserstrasse 215 . 9•1afl •9

Beeile Bedienung . g^ m Klingel , Karlsruhe, kreis pro Paar Bfk. 1.20 8*
S a

9 Kaiserstrasse 215 , neben Cafö Odeon , und Herderstrasse 3 , Weststadt .Adresse für Briefe nnd Pakete nur Herderstrasse 3 . 4456 1

B
esidenz -

Theater
Waldslr.

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstrasse 34, 1 Treppe .

Herbst -Neuheiten
eingetroffen :

Plüsch-, Astrachan- und Tuch-Mäntel
Ripsmäntel, Seidenmäntel

Samt- , Seiden- und Sportjacken
Mantelkleider , Jackenkleider
Röcke, Blusen, Unterröcke. 4648

Grosse Auswahl . Keine Ladenspesen .

i
Zerrissene

iStrümpfe
I und Socken werden wie nen hergerichtet aus |
| mitzubringenden Zutaten. — Rasche Bedienung, i
I
in dringenden Fällen ausnahmsweise in zwei

I Tegen . PreisPaar 1 .20. AuswärtsPostversand. I
! Anfertigung in eigener Werkstätte . |
| Strumpf - Mäherei Karlsruhe |
Waldhornstr . 21, eäsl , i

ebenso |
Annahmestelle f. Südsfadf, Mariensfr . 37, |

| Friedr . Zirk , Kurz , Weiss- u . Wellwaren , i1 43481

+ Viele halten sich für j
bleichstichtig , magenkrank , die in Wirklichkeit mit

Spul - und Madenwürmern behaftet sind Kennzeichendes Leidens sind : Abgang von nudelartigen , platten Stöcken ,Schleim , Würmern , häufig Blässe des Gesichts , matter Blick,blaue Ringe um die ; Augen , meistens Abmagerung , belebte
Zunge , Apetitlosigkeit abwechselnd mit Heisshunger , Uebelkeitbei nüchternem Magen, Speichelfluss , Aufsteigen eines Kniuels
zum Halse , Sodbrennen , Autstossen , Kopfschmerzen , Herz¬
klopfen , unregelmässiger Stuhlgang , Jucken am Mastdarm undin der Nase, wellenförmige Bewegungen u. Schmerzen im Leibe.Dauer der Kur ca. 2 Stunden .Beb . Schneider in Karlarnhe . Kaiserstrasse 40,Spezial - Behandlung gegen Wurmleiden und Stoffweclrsel-
jtfirungen aller Art. Sprechzeit : früh bis 9 Uhr, 1 — 4 Uhr.

Samstag nachmittags und Sonntags nicht . 4491

macht jedermann
waren jeder Art deckt, wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können . 3111Karl Hummel, fterderstrasse Nr. 13, Telephon 1547.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Jeitungsträgerin
■f &t die Weststadt. Geeignete Bewerberinnen wollen sich
Hei unS melden .

SttcbAirrtellr de; „Uorisfrctmd“
Lmsenstratze Nr . 584 .

! Waltet Kochherde !
Große Sendung Kochherde in

verschiedenen Größen und Aus¬
führungen sind wieder einge¬
troffen , und werden dieselben
preiswert abgegeben bei 4271

Ernst Marx»
Herdlager Lnisenstr. 38 u. 24

Danienhut.Faffoniergesch8ft
Rudolf Dickten

Karlsruhe . Durlacherstraße 17
nächst der Kaiserstraße.

Neuformen und Färben
von Damenhüten aller Art, in
tadelloser Ausführung . Schöne
Modelle . Rasche Lieferung . —
Winterhüte werden jetzt schon

angenommen .

Stadt, Vierordtbad
Ktbltnsiurebiderand elegant«

Wannenbäder.
I. , II. and III. Klasse .
Fiir Herren nnd Damen

geöffnet Werktags vorm.
7— 1 Uhr , nachm . 3 — 8V,
Uhr , Samstags abends
bis 9 V» Uhr . Sonntags

geschlossen .
Mittags 1 bis 3 Uhr ge¬

schlossen . 2135

DiwanS !
sehr schöne , neue , zu verkaufen

Polsteret R . Kühler
Schützenstr. 25. 4M1

Achtung !
Umzügemit Rollen und

Möbelwagen wer¬
den durch Selbst «

beihUie und geübten Leuten
gnt und billig ausgeführt .

Nähere » Adam Werke ,
Götheste . 21 , 4 . St .

Aufpolstern
v. Bettrösten , Matratzen , Diwans
und Kanapee » usw. besorgt
Polsterei Kühler , Schützenstr. 25.

Angenehmerkühler
Aufenthalt !

Samstag bis eiascbl. Dienstag
1 . Film der TbeodorLoos -

Serie 1918/19 :

Die singende
Hand

Die Tragödie eines Violin¬
virtuosen in 4 Akten .

Theodor Loos
Eva Speyer

in den Hauptrollen .

Hanne Brinkmann
in dem 2 aktiven Lustspiel

Die 4653
fromme Helene
nach d. bekannten Motiven

von Wilhelm Busch .

Hochseefischerei
Interessante Ausgabe des
Bild- und Film-Amt Berlin .

Beginn der letzten Vor¬
stellung 8 Uhr 46 Min .

8 Ie « plelea eefort
-- --- MANDOLINE -----

t
lu e, Gitarre

ohne Vorkennt-
nis nach D . R.
Pat . a . System

- Bellehe .
(AI Täglich viele
/ Y \ Dankschreiben .
( A ’ l Verlangen S ' <-
V - «' I^ -rheftNr 13«
Preis Jt . 4.15 \ j .Instrur nt."Ts “ 1

2Tl.

I
Me Stelle ttnh Heim
findet brave » Mädchen oderFran ,
das sich willig der Häuslichen
Arbeit unterzieht ( große Wäsche
wird ausgegeben ), für tagsüber
oder ganz . Eintritt möglichst
bald . Frau Olga Baumann »
Schriftstellerin , Rudolsstr . 8 p .

Taschenuhren
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden stet » gekauft in 4413

Weintranbei
An - und Berkanfsgefchiift ,

Kronenstraße 5 2.

Mmdolloe«, Starre«,
ZUHttv . ZiehhumcniN«.

lauft 8699
T . Ainr Au- «. BerkaufS -

gefchäft,
Markgrafenstraße 22 .

Gaskoks
= Stück- und Nutzkoks

berechnen wir vom 1. September d. J .
an bis auf weiteres «*

Karlsruhe , den 30. August 1918 .
SM . Sas- , Wasser - und ElektrizitSts-Amt.

BC Bunte Bühne

COLOSSEU
Waldstr. 16/18 Telefon 193Direktion : Gustav Kiefer
Orchesterleitung : Bühnenleitua».Max Rieht Artur GötJ

'

Sonntag ^ den I. September
Beginn der Spielzeit 1918/19

Vorstellungen
nachmittags I Uhr und abends 8

mit nachfolgendem Künstlerpersonal :

Geschwister ROLF
Turnerinnen an hängenden

Seilen und Trapez

i

Uhrl

Humorist und Charakteristiker

Hedwig Nora I IRIS !
Stimmphänomen | Tanz - Parodistin

Original 2 Leonas
in ihren graziösen Körperbiegungen

morhe : !
ein Meister der Fangkunst

KunoConradT
Mundharmonika-

Virtuose

2 Bnooaris 2
akrobatische Spassmacher . 4M

Luxeum Lichtspiele
Kaiserstraße 168 .

Zaya BZara
_ _ und _Erich Kaiser -Titz

in

Halka’s Gelöbnis
Drama in 4 Akten .

Die 46t

Hochzeit um Mitternacht
Schauspiel in 3 Akten .

Hauptdarstellerin : lncer Niboe .
An pang tägl . 3 Uhr. Letzte Vorstellung 9-11 Uhr .

1.10 * , kjäl
f oft 1,84 1

In der
-es Alldeut'
Schicksal bei
parallel, tue!
deutschen , tt
des gleiche
Daraus wil
teresfen der
identisch seit

Hier Ltt
Beurteiler <
schm Artist
eia Jiinftifft
studieren,
iiderwältige
habe, so kön
tanzende '
jlm^ kehrt:
standigungs
Nick auf di
Kaußen m
> Die Be
. Ander
zieht. Es
Wes hat i
ist . Eine i
scher, und
seines Lan
»erzichten,
fiillung fehl
Kurrastimr
»rtige Era

üliidfid
B'ÜRi

’d
«üirofj
Lebve

Ende
ihnen
chrlic

Telefon 3985 .

' ' ' ’ '

Radfahrer!
Die Deutsche Papier -Radbereisnng D .R . G .M . hat sich
nach einjähriger Praxis tausendfach bewährt , da witterungs¬
beständig , geräuschloser Gang .

Reparaturen unter Garantie ausgeschlossen.
Verlangen Sie sofort kostenlos Prospekt .

Chemnitz, Elisenstraße 25 .
F " Vertreter allerorts gesucht . ' 1

4418

Schlosser ,
garnisondienst - oder arbeitsverwendungsfähig sofort gesucht'

Angebote an

Pfalz-UJerKe S. m. b . h., Speyer a. Rb.

Standesvuchauszüge der Stadt Karlsruhe .
Eheschließung . Hugo Kettner von Mannheim, Kaufmann hier ,mit Elise Bauer , geb. Schüler, von Königsbach .
Geburten. Kurt Roman, Vater Roman Lang, Friseur . Hai*Werner , Vater Joh . .Herrmann , Maschinentechniker . EdeltrudiS

Barbara Maria , Vater Andreas Helb , Revisor . Franziska , Vater
Karl Lipp , Stratzenbahnschaffner. August Robert, Vater August
Mayer , Uhrmacher . Karl Otto, Vater Otto Naumann , Kellner- .Werner Julius , Vater Camill Schumacher , Buchhalter . Mariarmt 1
Mathilde, Vater Philipp Weiß, Kaufmann. Johanna Elisabet

' '
Christine, Vater Georg Pippcr , Packer . Rita, Vater Herman
Merz , Signalwärter . Gerda Sofie, Vater Friedrich Kohles
Eisendreker.

Todesfälle. Irene , 11 Jahre alt , Vater August Böhringe
Haupklehrer. Frieda Leucht, 25 Jahre alt, Verkäuferin, ledig
Wilhelm Kasten , Mechaniker , Ehemann, 45 Jahre alt . Kurt
3 Dtonate 13 Tage alt , Vater Jrz . Dauer , Svarkassenkontrolleur ^V
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